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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam⸗ 
mer- und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
oinziellen Begebniſſen bar 
bieten, die 5 unſerer Tele: 
iſchen Depeſehen 
een Sehſffahrtsven und anderen 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt jo bekannt, daß wir es 
uns agen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zugufügen. | 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner A 3 be⸗ 
trägt außerhalb auf allen oſt⸗ 
anſtalten vierteljährlich nur zwei 
Mark, in Stettin in der Expedition 
monatlich . mit Brin⸗ 

erlohn 70 Pfennige. 

2 er Stettiner- Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem ſo 


oßen Formate erſcheint und den Leſern 
= ſolche von keinem andern hieſigen 


Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
Platt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

ai Die Nedattion. 


E. L. Berlin, 17. März. 


Dentſcher Reichstag, 

193. ener e 17. März, 

r. 

Zur Berathung ſteht der Antrag v. Kar⸗ 
dorff, v. Manteuffel, den Bundesrath zu er⸗ 
ſuchen, die Bäckerei⸗Verordnung vom 4. März 
1896 abzuändern. 

: Ein Amendement v. Stumm will hinzu⸗ 
fügen: „in einer den berechtigten Intereſſen des 
VBäckereigewerbes entſprechenden Weiſe.“ 

Ein Antrag Pichler (Ztr.) hierzu lautet 
auf motivirte Tagesordnung, und zwar in Er⸗ 
wägung: 1. daß bei den früheren Debatten über 


den Gegenſtand (April 1896 und Jannar 1897) 8 


das Bedürfniß einer Abänderung der Verord⸗ 
nung von der Mehrheit des Hauſes anerkannt 
ſei; 2. daß Erhebungen über den Effekt der 
Verordnung bundesrathsſeitig angeordnet ſeien; 
3. daß vor Abſchluß dieſer Erhebungen ein 
Urtheil über die Art der nothwendigen Aende⸗ 
rungen der Verordnung noch nicht möglich ſei. 
Abg. Graf Stolberg (konſ.) führt aus, 
ſeine Freunde ſeien keine — der Sozial⸗ 
reform, ſie wollten aber nur 
bewußte, d 


N e fi 
leiten laſſe. Sehr enttäuſcht habe ihn der Be⸗ 


bracht haben, wenn es ſich nicht um ein 
8 Mittelſtandsgewerbe handelte, welches 


Die Berichte der Einzelſtaaten 
ihr Inhalt über die 
lautet aber ganz ver⸗ 
Regierungen find aber darin einig 
B eim ſicheres Urtheil nach jo kurzer Zeit noch 
nicht möglich iſt. Folgende Regierungen von: 
Preußen, Baiern, Würtemberg, Hefen, Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, Braunſchweig, Anhalt, 
burg⸗Sondershauſen erklären, noch ga 
thell abgeben zu können. Gegen eine 
Aufhebung oder Aenderung find Preußen, Sachſen, 
Würtemberg, Reuß jüngere Linie. Schwere 
Schädigungen werden konſtatirt für einige Be⸗ 
zirke Baierns, Hamburg, Thüringen, wieder in 
anderen Gebieten werden die Klagen der Bäcker⸗ 
meiſter als übertrieben bezeichnet, wirthſchaftliche 


ſofortige 


Schädigungen ganz beſtritten. Die Mehrzahl der] ® 


* Regierungs⸗Präſidenten ſtellen feſt, 

nicht einmal Unbeqguemlichkeiten für die 
Bäckermeiſter entſtanden ſeien und daß ſich die 
Verordnung über alles Erwarten bewährt habe. 
Aus Würtemberg liegen Berichte vor, wonach die 
Bäckermeiſter die Verordnung geradezu als Er⸗ 
b betrachten. Redner führt daun weiter 
aus, daß verſchiedentlich eine Verſchlechterung der 
* zwiſchen Meiſtern und Geſellen 
wahrzunehmen geweſen ſei, ſowie eine Verſtär⸗ 
kung des ſozialdemokratiſchen Einfluſſes auf die 

ſellen, weil die Sozialdemokraten behaupteten, 


nur ihnen ſei die Verordnung zu verdanken. Ans liche 


Verleger und Drucker: R. Graßmann in Stettin, Kirchplatz 3—4. 
vierteljährlich; durch den Briefträger ins Haus gebtacht 
ko 


Weiten: die Kenne oder deren Raum im Morgenblatt 


Mk. 


auf die Dauer der Arbeitszeit vor Sonn⸗ und 
Feſttagen. Für jetzt aber könne er jedenfalls 


Abg. Hitze (Ztr.): Ich möchte den Herrn 
Staatsſekretär bitten, die Zuſammenſtellung der 
Einzelberichte auch uns hier zugängig zu machen, 
und bis dies geſchehen iſt, bitte ich das Haus 
und beantrage, den Gegenſtand von der Tages⸗ 
Ordnung abzuſetzen, da wir erſt nach Vorliegen 
dieſer Berichte eine ſachliche Diskuſſion zu führen 
vermögen. 

Olaatsſekretür v. Bötticher ſtellt in 
Ausſicht, die Zuſtimmung des Bundesraths zur 
Vorlegung der Berichte an den Reichstag zu 
extrahiren. Re 

Abg. Hitze hält demgemäß feinen Antrag 
aufrecht, den Gegenſtand von der heutigen 
Tagesordnung abzuſetzen, zieht denſelben aber 
zurück, nachdem von Kardorff, von Stumm 

ierin eine 5 ung der Minorität ers 
lickt, und auch Vielhaben für Fortſetzung der 
Debatte r 

Abg. Bebel nimmt den Antrag auf Ab⸗ 

jesung wieder auf, derſelbe wird aber jetzt, da 
as Zentrum nunmehr gegen den Antrag ſtimmt, 
abgelehnt. ar 2 

Abg. v. Stumm. begründet ſeinen Antrag, 
unter Hinweis darauf, daß man bei der Eiſen⸗ 
industrie, wo die Arbeit eine viel ſchwierigere ſei, 
noch nicht einmal an Anordnung einer Maximal⸗ 
arbeitszeit gedacht habe. 

ai: Augſt (ſüdd. Bp.) ſpricht ſich gegen 
eine völlige Aufhebung der Bäckerei⸗Verordnung 
aus, da dieſelbe grundſätzlich berechtigt ſei. 
Einer Abänderung möge dieſelbe allerdings be⸗ 
dürftig ſein, aber doch nur inſoweit, als es 
zweckmäßiger wäre, an Stelle einer Maximal⸗ 
arbeitszeit eine Minimalruhezeit vorzuſchreiben. 

Abg. Hitze kann eine Nothwendigkeit für 
eine nochmalige Diskuſſion nicht anerkennen. 
Neues ſei auch jetzt für den Antrag Kardorff 


or worden. Mit der Anregung 
don Bölſchers für de Tage ber den Comm 
tagen und Feſttagen f. 1 EN: 
machen, könne er ſich einverſtanden erklären, we⸗ 
nigſtens zu Gunſten derjenigen Bäckereibetriebe, 
welche volle Sonntagsruhe gewährten. Er ſelber 
habe dies ſchon in der arbeitsſtatiſtiſchen Enquete⸗ 
Kommiſſion angeregt. So wie der Antrag 
Kardorff jetzt gefaßt ſei, lediglich auf „Ab⸗ 
änderung“ lautend, könne übrigens der ganze 
Reichstag, wenn er boshaft ſein wolle, den An⸗ 
trag annehmen, ſogar einſchließlich der Sozial⸗ 
demokraten. Denn das bloße Verlangen nach 
Abänderung beſage gar nichts. Gegenwärtig 
könne er aber doch nicht für den Antrag ſtim⸗ 
men, um nicht etwa den Regierungen eine falſche 
Direktive zu geben. Er mache übrigens darauf 
aufmerkſam, daß Herr v. Kardorff ja früher zum 
120 e der a me a i 0 aich 
während es ſich doch jetzt nur um die Ausfüh⸗ 
er dieſes Paragraphen handle. Er ſelbſt 
wiederhole, zu einer Abänderung der Bäckerei⸗ 
Verordnung ſei er mit ſeinen Freunden bereit, 
aber ſie dächten nicht daran, von ihrem ganzen 
arbeiterſchutzfreundlichen Standpunkt abzugehen, 
fa aus Furcht vor der Agitation der Bäcker⸗ 
meiſter. e 


waſſer, } 
Fahrwaſſer treibe. 

Abg. Bebel bezeichnet ein von dem Vor⸗ 
redner wiedergegebenes Gerede, daß er (Bebel) 
ſelber, ſowie ein ſozialdemokratiſcher Bäcker⸗ 
meiſter Petzoldt ihre Geſellen ſchlecht behandelt 
hätten, als Lügen gemeinſter Art. Redner ver⸗ 
breitet ſich ſodann eingehend über den Nieder⸗ 
gang des Kleinbäckereigewerbes, der ja aber dem 
Gange der ganzen modernen kapitaliſtiſchen Ent⸗ 
wickelung entſpreche. Und daran könne auch eine 
Aufhebung der Bäckerei⸗Verordnung nichts än⸗ 
dern. Die Verordnung ſei eine Nothwendigkeit, 
denn wie es in den Bäckereibetrieben in Bezug 
auf Länge der Arbeitszeit, unſaubere Wohnungs⸗ 
verhältniſſe ꝛc. ausſehe, darüber habe die Enquete 
geradezu Erſtaunliches aufgedeckt. Eine ſolche 

erordnung wie die vorliegende ſei weit davon 
entfernt, das Verhältniß zwiſchen Unternehmer 
und Arbeiter noch mehr zu verſchlechtern, viel⸗ 
mehr könne dadurch dieſes Verhältniß nur an 
Schärfe verlieren. 

Inzwiſchen iſt ein Antrag Kardorff auf 
namentliche Abſtimmung über den Aukrag Pichler 
eingegangen. 

Abg. von Podbielski 
Autrag von Kardorff. 

Abg. Schueider erklärt, ſeine Freunde, 
die freiſinnige Volkspartei, würden für den Anz 
trag Pichler ſtimmen, und zwar im Weſent⸗ 
n aus den in demſelben enthaltenen „Er⸗ 


empfiehlt den 


zu K 


verhandeln. f 
Jetzt wird ein Antrag Hompeſch auf Dis⸗ 
kuſſionsſchluß 
Abg. M 


Aeußerung entſchieden zurück. Die Zuſtände im 


den Einzelſtaaten ganz andere, 
dieſelben geſchildert habe. 

Die hiermit von Neuem eröffnete Debatte 
wird ſofort wieder 15 


der Antrag Pichler auf motivirte Tagesordnung 
mit 148 gegen 104 Stimmen angenommen. Da⸗ 


. f 

ieranf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 
Tagesordnung: Marine⸗Etat. 
Schluß 6 Uhr. 


WERTET eee eee 


E. L. Berlin, 17. März. 


Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 
52. Plenar⸗Sitzung vom 17. März, 


11 * 

Am Miniſtertiſch: Brefeld. 

Eingegangen iſt ein Antrag Brodnicki 
(Pole) betreffend Aufhebung des Anſiedelungs⸗ 
geſetzes für Weſtpreußen und Poſen. 

Die Berathung des Handelsetats, Titel 
„Miniſtergehalt“, wird fortgeſetzt. 

Abg. Gothein (fri. Vereinig.) erinnert 
an das Wort, daß wir in Preußen nicht einen 
Miniſter für, ſondern gegen Handel hätten 
(Oho! im Zentrum und rechts), tadelt die Ver⸗ 
fügung des Kriegsminiſters an die Proviant⸗ 
ämter, nur bei den Produzenten direkt ein⸗ 
zukaufen, als eine ungerechtfertigte Benach⸗ 
theiligung des Handels, und iſt von dem Beſcheid 
des Handelsminiſters an die Stettiner Kaufmann⸗ 
ſchaft nicht befriedigt. Nicht einmal ſeien die 
Beſchuldigten vorher angehört worden. Die 
Händler brauchten doch auch nicht alle Geſchäfte 
zu deklariren, ſondern nur die börſenmäßigen, 
und die betreffenden Geſchäfte ſeien eben keine 
börſenmäßigen geweſen. Daß man das Börſen⸗ 
fee nicht als ehrverletzend für den Handels⸗ 

and anjehen wolle, ife er von den 
erren am wenigſten, die immer ſo empfindlich 
in Bezug auf den Ehrenpunkt ſeien. Redner 
bekämpft dann die Aufhebung des Terminhandels. 

Abg. Gamp (frk.) vertritt den gegen⸗ 
theiligen Standpunkt. Die Thatſache, daß viele 
Geſchäfte mit hohen Preisabſchlüſſen bei den 
Preisnotirungen nicht zum Ausdruck kommen, 
könne auch Herr Gothein nicht beſtreiten, und 
damit ſei erwieſen, daß die Börſennotirungen 
kein richtiges Bild von der wahren Lage des 
Marktes geben. Redner fragt weiter den Miniſter, 
wie es komme, daß trotz des geſetzlichen Ver⸗ 
bots noch immer Zeitgeſchäfte in Bergwerks⸗ 
und Fabrikpapieren laut Kourszettel ſtattfinden, 
und tadelt dann zuweitgehende Polizeivorſchriften 
betreffs der Sonntagsheiligung, wie z. B. das 
— telephoniſcher Geſpräche im Geſchäfts⸗ 
verkehr. 

Miniſter Brefeld erklärt, daß er von den 
Staatskommiſſaren darüber, ob noch Zeit⸗ 
geſchüfte, wie es ſcheine, in Bergwerks⸗Papieren 
ſtattfinden, Berichte eingefordert habe; dieſe Be⸗ 
richte ſeien noch nicht eingegangen. Bei den 
Polizeivorſchriften über die Sonntagsheiligung 
wünſche auch er kein ſchematiſches Vorgehen, 
ſondern Berückſichtigung der individuellen Ver⸗ 
hältniſſe. Die Zeitungsnachricht betreffs der 
telephoniſchen Geſchäftsgeſpräche ſei von den 


ft, Zeitungen aber inzwiſchen bereits widerrufen. 


Abg. Dr. Friedberg (mtl.) verlangt 
weſentliche Umgeſtaltung der Bäckereiverordnung, 
mißbilligt die kriegsminiſterielle Verfügung betr. 
Einkauf nur direkt von den Produzenten, und 
betont, daß die in Rede ſtehenden Zeitgeſchäfte 
in Bergwerkspapieren keine börſenmäßigen feien 


und daher geduldet werden müßten. 


Abg. Herold (3tr.) tritt für die Vörſen⸗ 
reform ein. Bei einer jo wichtigen Inſtitu⸗ 
tition, wie der Börſe, wäre es doch geradezu be⸗ 
fremdend, wenn dabei dem Staate nicht eine ge⸗ 
wiſſe kontrollirende Mitwirkung gegeben würde. 
Scharfe Worte ſeien in dem Kampfe von beiden 
Seiten gefallen, und das ſchärfſte, das vom 
„Giftbaum“, nicht von agrariſcher Seite, ſondern 
vom Miniſtertiſche. Die Börſen wollten mit 
ihrem Streik nur die Wiedereinführung des 
Terminhandels erzwingen; daran ſei aber in 
abſehbarer Zeit gar nicht zu denken. (Zuſtim⸗ 
mung.) Was den Einkauf direkt vom Produ⸗ 
zenten angehe, ſo ſei dieſer Weg doch da, wo 
kein Grund beſtehe, den Kaufmann zu Hülfe zu 
nehmen, der allein naturgemäße. Redner 
weiſt dann nochmals die Folgerungen zurück, die 
Graf Kanitz neulich aus der Verallgemeinerung 
ſeiner (des Redners) Reſolution auf der Dort⸗ 
munder Katholikenderſammlung zu Gunſten 
des Antrages Kanitz gezogen. Für irgend 
ein Monopol werde er mit ſeinen Freunden 
ſich niemals entſchließen. Nur in dem 
Zuſammenwirken aller Berufsſtände liege das 
Heil für die Geſamtheit wie auch für die einzelnen 
Erwerbszweige, insbeſondere auch für die Land⸗ 
wirthſchaft. (Beifall im Zeutrum.) 

Die Debatte wird geſchloſſen und das Miniſter⸗ 
gehalt bewilligt. 


Bei dem Titel „Staatskommiſſar an der 
Berliner Börſe“ wüuſcht 


Abg. Brömel (fr. Bg.), daß die Staats⸗ 
kommiſſare dazu beitragen möchten, den Streit 
zwiſchen Händlern und Landwirthſchaft beizu⸗ 
legen, und kommt dann auf die Angelegenheit 
der Stettiner Börſe zurück, indem er den Beſcheid 
des Miniſters für ſo unbefriedigend erklärt, 
daß die Vorſteher wohl an einer anderen Stelle 


! 


Sade 


eine Klarſtellung der hinwirken 
ten. 

Abg. Gothein (fr. Bg.) bemerkt, daß, 
ſopiel er gehört habe, die Auswahl der Kom⸗ 
miſſare eine ſehr glückliche ſei, und tritt dann für 
eine einſchränkende Auslegung der Befugniſſe 
dieſer Beamten ein. 

Abg. Graf Kanitz will auf die Ausführun⸗ 
gen des Abg. Herold über die Dortmunder Katho⸗ 
likenverſammlung eingehen, wird aber vom Vize⸗ 
präſidenten Dr. Krauſe belehrt, daß Katholiken⸗ 
verſammlungen und Staatskommiſſare nicht das 
mindeſte mit einander zu thun haben. (Zuſtim⸗ 
mung und Heiterkeit.) 

Abg. Dr. Hahn (wild) ſpricht die Ueber⸗ 
raſchung der „Agrarbewegung“ darüber aus, daß 
noch immer nichts gegen die Feenpalaſt⸗Börſen 
geſchehen ſei, und meint, Fürſt Bismarck würde 
doch wohl etwas ſchneller vorgegangen ſein. Die 
Behandlung, welche dieſe Sache hier gefunden 


auf 
müß 


Lande feien nach Ausweis der Erhebungen in habe, entſpreche doch nicht den Erwartungen im 
als wie Vorredner Lande. 


| 


In namentlicher Abſtimmung wird ſodann ausgedehnte Wirkſamkeit des Staatskommiſſars. h 


Redner verbreitet ſich dann auch über 
die Effektenbörſe, wünſcht eine „nationale Zentral⸗ 
Emiſſionsſtelle“ behufs beſſerer Anlage deutſchen 
Kapitals im Auslande und wünſcht möglichſt 


Miniſter Bre feld bemerkt gegenüber dem 
Abg. Brömel, daß er keinen Anlaß gehabt habe, 


gegen nur die Rechte, Antiſemiten und National⸗ ni als geſchehen, in den Streit der Stettiner 


rſe mit der Landwirthſchaftskammer einzu⸗ 
greifen. Was die weitgehenden Reformprojekte 
des Vorredners anlange, ſo halte er es nicht 
für nützlich, jetzt ſchon wieder die Klinke der 
Geſetzgebung in die Hand zu nehmen, ſondern 
man müſſe erſt Erfahrungen mit dem jetzigen 
Geſetz abwarten. (Zuſtimmung.) Die Erhebun⸗ 
gen, die in Sachen der Feenpalaſt⸗Verſammlun⸗ 
gen nöthig geweſen ſeien, bevor eine Entſchei⸗ 
dung möglich ſei, ſeien nicht ſo einfach, zumal 
der Staatskommiſſar keinen Zutritt zu ihnen 
habe. Er wolle nur auf Grund zubverläſſigen 
Materials einſcheiden; ob die Entſcheidung etwas 
früher oder ſpäter falle, ſei demgegenüber von 
keiner Bedeutung. (Allſeitiger Beifall.) 

. don Eynern (natl) polemiſirt 
gegen den Abg. Dr. Hahn, der anſcheinend wäh⸗ 
rend der letzten Tage nicht im Hauſe geweſen, 
ſondern im Lande herumgereiſt ſei, um Stim⸗ 
mungen zu erforſchen oder richtiger vielleicht zu 
erwecken, ſonſt müßte er wiſſen, daß hier beide 


ſtreitenden Theile das Beſtreben gezeigt haben, 


die Streitaxt zu begraben. Und nun komme Herr 
Dr. Hahn und rühre wieder die Allarmtrommel. 
(Heiterkeit und Zuſtimmung.) 

Abg. Brömel ſpricht darüber ebenfalls 
ſein Beſtemden aus, will ſich aber nicht weiter 
darauf einlaſſen, denn er ſei kein Streithahn. 
(Rufe: Au! und Heiterkeit.) 

Durch den mit knapper Mehrheit beſchloſſe⸗ 
nen Schluß der Debatte wird Dr. Hahn ver⸗ 
hindert, zu antworten, worüber er in einer Ge⸗ 
ſchäftsordnungs⸗Bemerkung zu einem anderen, 
ganz unpaſſenden Titel ſein Bedauern äußert. 
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Weliki⸗ 


E 


Donnerſtag, 18. März 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. Berlin 5 


Die Beerdigung aller Opfer des Unglücks falles 
erfolgt am 17. auf dem engliſchen Flottenkirchhof 
in Suda. 

London, 17. März. Die „Times“ melden 
aus Athen, daß Griechenland nicht nachgeben 
werde. Oberſt Vaſſos würde ſich an die Spitze 
der Inſurgenten ſtellen und die theſſaliſche 
Be überſchreiten, falls die Blokade verhängt 
wird. 


Petersburg, 17. März. Se. Majeſtät der 
Kaiſer Wilhelm hatte aus Anlaß des Unglücks 
falles auf dem ruſſiſchen Panzerſchiffe „Sſyſſol 

ki“ eine Beileidsdepeſche an den General⸗ 
Admiral Großfürſt Alexis geſandt, auf welche 
derſelbe dem „Regierungsboten“ zufolge durch 
folgendes Telegramm dankte: „Die ruſſiſche 
Marine iſt tief gerührt von der Theilnahme, 
welche Euer Majeſtät derſelben in Ihrem Namen 
und im Namen der deutſchen Flotte bei dem 
furchtbaren Unglück an Bord des „Sſyſſol 
Weliki“ bezeugt haben. Ich bitte Euer Majeſtät 
zu geruhen, den Ausdruck des lebhafteſten und 
ehrerbietigſten Dankes anzunehmen.“ Auch der 
franzöſiſche Kriegsminiſter, Admiral Besnard, 
atte aus demſelben Anlaſſe eine Beileids⸗ 
depeſche geſandt, auf welche der Verweſer des 
ruſſiſchen Marineminiſteriums, Admiral Tyrtow, 
Folgendes erwidert hat: „Die Angehörigen der 
ruſſiſchen Marine, welche durch den ſchrecklichen 
Unfall am Bord des „Weliki“ auf das ſchwerſte 
heimgeſucht worden find, bitten Euer Excellen 
den Ausdruck hoher Erkenntlichkeit für die jo 
herzliche Bezeugung von Mitgefühl und Sym⸗ 
pathie von Seiten der Angehörigen der franzi 
ſiſchen Marine entgegenzunehmen und den Offi⸗ 
zieren und Mannſchaften der franzöſiſchen Marine 
mittheilen zu wollen.“ 

Konſtantinopel, 16. März. (Meldung des 

Wiener k. k. Te . 
Die Nachricht von der Aktion der Mächte gegen 
Griechenland, wegen deren Zuſtandekommens hier 
Beſorgniſſe beſtanden, hat im Mlldiz⸗Kiosk und 
in der Bevölkerung große Befriedigung hervor⸗ 
gerufen. Wie verlautet, beabſichtigt die Pforte 
eine Dankeskundgebung an die Mächte. 

Athen, 16. März. (Meldung der „Agence 


Habas“.) Kiſſamo⸗Kaſtelt iſt von den Aufſtän⸗ 


diſchen beſetzt worden. Nachdem dieſe unter An⸗ 
führung von Skalidis mit einigen Kanonen die 
Kaſteli beherrſchenden zwei Forts eingenommen 
hatten, ſandten am Sonntag die Admirale 
Truppenabtheilungen ab, um die in Kaſteli ein⸗ 
geſchloſſene Garnifon unter ihren Schutz zu neh⸗ 
men. Die Truppenabtheilungen bewirkten als⸗ 
dann den Abzug der Garniſon, worauf die Auf⸗ 
ſtändiſchen Kaſteli beſetzten. 

Athen, 16. März. 
militäriſche Thätigkeit. 
gerückten Truppen find heute noch einige Ba⸗ 


Es herrſcht eine rege 


taillone von Athen nach der Grenze abgegangen. 


Auch der Abmarſch des Regiments Kronprinz in 


Außer den geftern aus⸗ 


2 


"A 


Der Titel „Staatskommiſſar ꝛc.“ bleibt Stärke von 4000 Mann fteht bevor. Heute 
unverändert. ' wurde eine lange Miniſterrathsſitzung abgehalten. 
Bei dem Titel „Webeſchulen ꝛc.“ betont Die Berathung erſtreckte ſich auf die Haltung 


Abg. Dr. Hahn, daß ſolche Ausgaben 
zwar ſehr nützlich ſeien, aber doch das Verbot 
des Terminhandels in Kammzug nicht überflüſſig 
machten. Die Stimmung im Lande gegen den 
Terminhandel habe er, wie er Herrn v. Eynern 
bemerke, nicht gemacht, ſondern vorgefunden. 
(Rufe: Zur Sache!) Die Unterſuchung über 
den Charakter der „freien“ Produktenbörſen 
könne gründlich und doch raſcher ſein. 

Vizepräſident Dr. K 


Abg. Dr. Hahn: Ich habe geſagt, was ich 
zu ſagen hatte, und danke dem Präſidenten für 
die Liebenswürdigkeit, die mir dies ermöglicht 
hat. (Große Heiterkeit.) 
Bei dem Dispoſitionsfonds 
ſtützung gemeinnütziger Unternehmungen u. |. 
treten 

Die Abgg. Möller (natl.), Weyerbuſch 
(frk.), Frhr. v. Heereman (Ztr.) und Frhr. 
v. Zedlitz (irk.) dafür ein, daß wenigſtens 


für Rheinland und Weſtfalen der erbetene 
Staatszuſchuß von 15 000 Mark gegeben werde. 

Abg. Hanſen (frk.) bittet um Unter⸗ 
ſtützung des Baues eines Gewerbemuſeums in 
Rendsburg. 

Der Reſt des Etats wird ohne erhebliche 
Debatte genehmigt. 

Sodann vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung morgen 12 Uhr. 

Tages⸗Ordnung: Kleine Vorlagen, Antrag 
Heydebrand betr. Beſoldung der Geiſtlichen, 
Antrag Virchow betr. Komptabilitätsgeſetz, 
Beamtenreliktengeſetz, Petitionen. 

Schluß 4 Uhr. 


Zur Bewegung auf Kreta. 


Köln, 17. März. Der „Köln. Ztg.“ zus 
folge iſt bezüglich der ſpäteren Beſetzung Kretas 
noch nichts beſchloſſen. Außer Frankreich und 
Italien ſoll nunmehr auch Rußland und Eng⸗ 
land der Vorſchlag zur Ausführung dieſer Auf⸗ 
gabe gemacht werden. Oeſterreich wird dies 
Amt nicht übernehmen. Deutſchland dürfte noch 
ein zweites Kriegsſchiff entſenden, ſich ſonſt aber 
zurückhalten. 

London, 17. März. „Daily Chronicle“ 
meldet aus Volo (Theſſalien), dort halte Jeder⸗ 
mann den Krieg zwiſchen Griechenland und der 
Türkei für durchaus gewiß. Türkiſche Wachpoſten 
ſeien an der Grenze in Abſtänden von 40 Schritt 
aufgeſtellt. 

Die „Times“ melden aus Athen von geſtern, 
daß die ganze Garniſon von Athen und nahezu 
ſämtliche Reſerviſten nach der Grenze abgegangen 
find. Es herrſche allgemein die Ueberzeugung, 
daß der Krieg nunmehr unvermeidlich ſei. Die 
Erbitterung der Bevölkerung, welche zuerſt gegen 
Deutſchland gerichtet war, wende ſich nunmehr 
hauptſächlich gegen Rußland; der Beſchluß der 
Mächte, zwangsweiſe gegen Griechenland vorzu⸗ 
gehen, werde auf die Initiative Rußlands zurück⸗ 
geführt. Allerſeits gelangte der Entſchluß zum 
Ausdruck, daß Griechenland nimmermehr nach⸗ 
geben dürfe. 

Die „Times“ melden aus Kaueg von geſtern: 
Anläßlich des Unfalles auf dem ruſſiſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe „Sſyſſoi Welikt“ richtete das Konſular⸗ 


zur Unter⸗ vorderſten Treffen, 
w. hafte Begeiſterung hervor. 


vom nächſten Etat ab dem Zentralgewerbeverein fand 


Griechenlands für den Fall eines gegen daſſelbe 
angewandten Zwanges. Man glaubt, die Mes 
gierung werde ſich im letzteren Falle für die 

ktion als die einzige Griechenland gebotene Lie 
ſung entſcheiden. 

Athen, 17. März. (Meldung der „Agence 
Havas“.) 
griechiſchen Lagers nach Sphakia angeordnet. 
Dieſe Beſtimmung beweiſt, daß Griechenland es 


rauſe: Das gehört ablehnt, ſeine Truppen aus Kreta zurückzurufen. 
aber wirklich nicht mehr zu dieſem Titel. * 


aſſos gedenkt, das neue Lager zu befeſtigen, 
und wird die Ereigniſſe abwarten. Die grie⸗ 
chiſche Armee in 0 

getheilt, deren Kommandant der Kronprinz iſt. 
Prinz Nikolaus befindet ſich gegenwärtig im 


Deutſchland. 
Berlin, 17. März. Der „Poſt“ zufolge 
in Dar⸗es⸗Salaam am 14. März zu Ehren 


des nach Europa abgereiſten Oberſtlientenants 
von Trotha eine Abſchiedsfeier ſtatt. 


18. 


— Die polniſchen Sozialiſten werden den 


März diesmal beſouders feſtlich begehen, da 


ſie mit der Märzfeier ein Siegesfeſt aus Anlaß 


des Ausfalls der galiziſchen Reichstagswahlen 
verbinden wollen. 
— Major Leutwein wird, nachdem die Rin⸗ 


Oberſt Vaſſos hat die Verlegung des 


eſſalien iſt in zwei Diviſtonen 


feine Anweſenheit ruft leb⸗ 


* 


. 


derpeſt von den Grenzen unſeres Schutzgebiets 


ferngehalten iſt, nunmehr bald mit Urlaub hier 
eintreffen. 

— Heute früh traf Kaiſerin Friedrich hier 
ein und begab ſich direkt nach ihrem Palais; 
ſpäter machte dieſelbe dem Kaiſer und 
Kaiſerin einen Beſuch. 


halter Bahnhofe eintreffen. 


— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht den 
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung 


der Gewerbeordnung. 


— Der „Bolt“ zufolge haben drohende 


Einfälle der Maſſais in das Meru⸗Gebiet den 
Hauptmann Johannes veranlaßt, alle Erwerbs⸗ 
und Miſſiousgeſellſchaften im Kilimandſcharo⸗Ge⸗ 
biet zur größten Vorſicht im Verkehr mit den 
dortigen Bewohnern aufzufordern. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Lemberg. 17. März. 
Reichsrathswahlen in Jaroslau kam es zu uns 
bedeutenden Ruheſtörungen. Einige Perſonen 
wurden verhaftet. 
Schlägereien zwiſchen Anhängern Stojalow 
und Mitgliedern der Volkspartei. Eine Schwadron 
Kavallerie ſtellte mit der Gendarmerie die 


Schweiz. 
Bern, 17. März. Der Bundesrath nahm 


einſtimmig die Vorlagen betr. die Verſtaatlichugg 
und den Betrieb der ſchweizeriſchen Eiſen⸗ 


bahnen an. 


Frank reich. 
Paris, 14. März. Beinahe zehn Jahre 


der Pe, 
Der König von Sachſen wird am Sonm 1 
abend Abend 10 Uhr 23 Min. hier auf dem An⸗ 


Bei den geſtrigen 
In Rzeszow kam es RR 


Ruhe 
wieder her. Die übrigen Wahlen im Lande fin ’ 
nach den bisher vorliegenden Meldungen in vollen 
Ruhe verlaufen. 2 


korps ein Schreiben an den ruſſiſchen Konſul, lang hat die Patriotenliga beſtehen können, ohne 
das der Theilnahme an dem Unglücksfalle Aus⸗ daß die Regierung die geringſte Einwendung 
druck giebt. Von den bei demſelben Verwundeten gegen ſie erhob. Sie beſetzte mit ſtürmender 


find ſechs weitere ihren Verletzungen erlegen. Gewalt die Bierſtube in der Rue St. Marc, # 


r 
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der harmloſe Deunde Turnverem ſeinef im Allgemeinen und Lili Petri im Beſonderen] wirthſchaftliches Produkt 5,4 Millionen für] Ein deütſches Ehepaar bat auf dieſe Art von Hamburg, 17. März, Vormittags 11 Ubr. 
I EonnabenbrIufammentünfte zu halten pflegte, zu Theil bewies, die Erwar⸗ l Genua bis Mentone 10000 Frks. verſpielt und. Zucker. Wermitagsberſcht) Rüben = 


1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Hianee 
auf die Behörden übte, war, daß die Polizei[ wurden und dieſer Beifall war ein in etzt 12 


h . frei an Bord Hamburg ver März 9,12 /, per 
dem Wirth dringend rieth, gur Vermeidung De Weiſe wohlverdienter. Gerade für kauft, wobei 1 bemerken iſt, daß dieſer Ver⸗ April 9,05, per Mai 9,07%, per August 9,874, 
ee Ruheſtörungen dem 5 


ber Oktober 9,10, per Dezember 9,20. — 
die Thür zu weiſen, was er denn auch gehorſam Lili Petris wie geſchaffen und ſie bot denn auch 8 iſt. Dazu 1 dem Staate an 
i 


wird das Geld auf noch plumpere Weiſe 
entlockt, und doch gehen jedes Jahr ſo Viele 
ins Netz. 

— Ein abgerichteter Elephant.) Lord 
Dufferin erzählt in feinen Denkwürdigkeiten 
folgendes Ereigniß aus der Zeit, als er noch 
Vizekönig von Indien war. Als der Rajah von 
Holkar ihm einſt einen Beſuch machte, ſchnitt 
Lord Dufferin grade mit einem Bapiermefjer aus 
Elfenbein die Seiten einiger eben angekommener 


Stetig. 

Hamburg, 17. März, Vormittags 11 } 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Bon — 
Santos per März 45,75 G., per Mai 46,00 3 
ver September 46,50 G., per Dezember 46,75 C. 

remen, 17. März. Baumwolle 
38,50. ee ug 5,60 B. 1 
gom, 17. März, Vorm. 11 Uhr 5 
Min. Roheiſen. Mixed numbers warrantz 


daß ſelbſt Miniſter, die für beſonders Hauch. Der Erfolg konnte bei dieſer Darſtel⸗ Hiernach ergeben ſich folgende Gruppen, die ein 
kühl und friedlich galten, wie Jules lung nicht ausbleiben, aber auch die übrigen ſpezielles Intereſſe an der Margarine⸗Induſtrie 
Ferry, ihr als Mitglieder beitraten. Erſt Mitwirkenden hatten an demſelben redlichen haben: das Ausland Rohprodukte 40 Millionen 
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als fie ſich ungeftim für Boulanger ers Antheil. ark, die deutſche Landwirthſchaft Rohprodukte Zeitungen auf. Der indiſche Fürſt hatte noch 44 Sb. 11¼ d. Matt. 
klärte und geradezu die Rolle einer Prätorianer⸗ — ⁵ʃs, 50 Millionen Mark, der Fiskus 14 Millionen nie ein ſolches Werkzeug geſehen, er bat den — _ 
10 Garde dieſes tragiſchen Hanswurſts ſpielen x Mark, der Arbeitsmarkt 12 Millionen Mark. Vizekönig, es ihm zu ſchenken, er werde ihm — — —— 
1 wollte, da fand die Regierung ihr Treiben mit Literatur. In Geld ausgedrückt läßt ſich alſo das dafür ein anderes geben. Lord Dufferin be⸗ Telegraphiſche Depeſchen. 


eilte ſich natürlich, dieſen Wunſch zu erfüllen 
und der Rajah ging mit dem Papiermeſſer fort. 
Einige 1 ſpäter kehrte er nach Kalkutta zurück 
und führte dem Vizekönig als Geſchenk einen 
jungen Elephanten zu, deſſen Zähne in Form 
von Papiermeſſern zugeſtutzt waren. Ein Diener 
ſtellte einen Tiſch mit einigen illuſtrirten Zeitun⸗ 
gen vor das Thier; dieſes ergriff eine Jeitung 
nach der andern mit dem Rüſſel, ſchnitt ſie ſehr 
age mit ſeinen Zähnen auf und reichte ſie 
ann dem Vizekönig! 

Bozen, 17. März. Beim Blumenpflücken 
auf einer Felswand der Bozener Calvarienberge 
Mürzte heute ber ATjührige Lehramtskaudidat druck für die Gtatsforberungen eintreten wird. 


Korak ab und blieb todt. — Die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt von authenti 
Newyork, 17. März. Wie die Pati York Seite, daß das 1 er de 


Berlin, 17. März. Heute Vormittag hatte 
der Kaiſer eine Beſprechung mit dem Fürſten 
Hohenlohe im Reichskanzlerpalais. Das Ergeb⸗ 
niß derſelben iſt die Ablehnung des Entlaſſungs⸗ 

uchs des Staatsſekretärs Admiral Hollmann. 
n wohlunterrichteten parlamentariſchen Kreiſen 
wird die Ablehnung des Geſuchs als Beweis 
dafür betrachtet, daß gewiſſe Bemühungen, anläß⸗ 
lich der Beſchlüſſe der Budgetkommiſſlon auf 
eine politiſche Kriſis hinzuarbeiten, geſcheitert 
ſind. Wie die „Nat.⸗Ztg.“ hierzu ſchreibt, iſt 
anzunehmen, daß die Reichsregierung bei ber 
Plenarverhandlung mit allem fachlichen Nach⸗ 


zum Die Maßregel wurde übrigens von der|faifer, Sean zum hundertjährigen Geburts⸗ Mill. Mark, das des Auslandes auf 40 Mill, 


Seh 
en 


Grafen Fery d'Esclandes, und der Verein legte Vollbildern, 209 Textbildern und Initialen. Die Hierzu kommt, daß wenn ſich bei uns eine 
ſeinen Numen ab und nahm einen harmloſern Feſtſchrift i 5 ae Seiner 5 der Schlachthäuſer vollzöge, wie ſie 
neue Bund behielt die Abzeichen der alten Liga Denkmal der begeiſterten Verehrung, die Er rinefabrikanten einen ſehr großen Theil ihres 
bei, er änderte nichts au ſeiner Gliederung in ſeinem unvergeßlichen Großvater, Kaiſer Wilhelm Bedarfes von Rohmargarine einkaufen müſſen, 
Haupt⸗ und Zweigvereine, er warb weiter mit dem Großen widmet. Seine Majeſtät der Kaiſer 
dem gewohnten Eifer und im Namen des ge⸗ hat den Verfaſſer und den Illuſtrator dieſes 


er rg — 5 re 2 3 : 1 deen gewiß, . 5 N . 
nen Tafel, auf der die wohlbekaunten In⸗ von Seiner Majeſtät eigenhändig ge eichnete größeren Nutzen ſchaffen würde, es der World“ aus Havanna meldet, ſoll ein Eiſenbahn⸗ von Stephan den Umſte : 
hriften „L. d. P. Quand meme, 1870 bis Gedenkblatt. 15 Ihm ſelbſt rühren ieder „Margarinekrieg“ jemals vermag. zug, welcher ſpaniſche Truppen transportirte, icio ſei. a | 
18 „ “ prangten. Jetzt findet Herr Deroulede, oder unmittelbar die werthvollſten Beiträge zum beim Paſſiren einer Schlucht ſüdlich von Ponte⸗ langſam, aber normal vorwärts und ehren 
daß die Poſſe lange enug gedauert hat, und er Text und zu den Abbildungen her. Dem Ver⸗ Vermiſchte Nachricht faria (Provinz Pinar del Rio) durch Dynamit gegentheilige Nachrichten jeder Begründung. 
berkündet, daß die „Ligue des Patriotes“ ihre faſſer iſt aus dem königl. Hausarchiv in Berlin — achrichten. in bie Luft geſprengt fein; etwa 250 Perſonen — Die Oſterferien des Abgeordneten hauſes 
Auferſtehung feiert. eine reiche Sammlung von merkwürdigen Briefen — (Wichtig für Fabrikanten und Exporteure.) ſollen getödtek fein. werden am 9. April beginnen. 
nente 11 ̃ Ä—.. r .. 
Kairo, 16. März. (Meldung der „Agence Aung bac her, Dice Briee 1 nen dem Beiblatte „Industria quimica“ eine neue Verſicherungsweſen. een eu wo d Nee Wie Bor 


Havas“.) Wie verlantet, hätte der Sirdar herrliche Beiträge zu dem Charakterbild des Zeitung in ſpaniſcher Sprache erſcheinen, welche Frankfurter Transport⸗, Unfall⸗ und 
gabe von Berber und Khartum erkauft! Darfur Der Text des Verfaſſers giebt in 10 Kapiteln und Süd⸗Amerika zu fördern. Es find bis jetzt Frankfurt a. M. Der Neingewinn pro 1896 
und Kordofan würden im ungeſtörten Vefige des in allſeitiges Bild der Geſchichte und Perſön⸗ nur wenig Anſtrengungen gemacht worden, den beziffert fi auf 376 400 Mark (gegen 240 214 
Mahdi verbleiben. 4 3. lichteit Wilhelms des Großen. Es beruht auf deutſchen Produzenten mit dem ſpaniſch Matk im Vorjahre). Der Aufſichtsrath beſchloß 
Hier geht das Gericht, England würde jahrelangem Studium aller gedruckten Quellen ſprechenden Ueberſeeer bekannt zu machen, ſo daß in ſeiner heutigen Sitzung, der General⸗Verſamm⸗ 
der Türke im Falle eines Krieges mit und ift bereichert worden durch eine Fülle von diele der hervorragendſten Firmen nicht einmal lung eine Dividende von 16 Prozent (gegen 14 
Griechenland die egyptiſchen Truppen zur Ver⸗ Einzel zügen, welche dem Verfaſſer theils von dem Namen nach dort bekannt ſind. Die wenigen Prozent im Vorjahre) zur Vertheilung vorzu⸗ 
fügung ſtellen. N allerhöchſter Stelle, theils von Gewährsmännern Blätter, die in deutſcher Sprache daſelbſt ver⸗ ſchlagen und ferner dem Kapital⸗Reſervefond 
aus der nächſten Umgebung des großen Kaiſers ot ir ee ei ne Kr “ 585 1 050. 50 25000 l wird ai 

: : ur Verfügung geſtellt worden ſind. Die von ) en, \ runde, ann die Höhe von 0 ark erreichen 

Stettiner Nachrichten. 5 Prof, he mit 5 — Meiſterſchaft der Süd⸗Almerikaner die dentſche Sprache in den — 100 Prozent des eingezahlten Aktien⸗Kaptals. 
FCE 


hört dazu, daß die Vertreter des Zentrums 
nach wie vor auf dem Standpunkte verharren, 
die von der Regierung geſtellten Forderungen 
ſeien größer, als es die Finanzlage des Reichs 
rechtfertige. Die Streichungen der Budget⸗ 
kommiſſion dürfte das Zentrum nicht zu reduziren 
gewillt ſein. Wenn trotzdem die Hoffnung 
nicht aufgegeben ſei, das Zentrum zu Zuge⸗ 
ſtändniſſen zu bewegen, ſo ſei als Baſis dafür 
anzuſehen, daß auf Koſten neu zu bewilligender 
erſter Raten von der Budgetkommiſſion Des 
willigte zweite Raten u. ſ. w. für ſchon im Bau 
befindliche Schiffe ermäßigt werden. 

— Der „Reichsanzeiger“ beſtätigt die Mit⸗ 
theilungen, daß der Kaiſer beabſichtigt, zum An⸗ 
denken an den hundertſten Geburtstag Kaiser 
Wilhelms I. für die Armee und die eſttheil⸗ 
nehmer eine Erinnerungsmedaille zu ſtiften. Der 
Wunſch des Kaiſers, deu alten Aten welche 


Stettin, 18. März. Der Anfang der al l⸗ geleitete Illuſtration ſtellt mit Nachbildungen allerwenigften Fällen verſteht. — „Procedimien- 
ge meinen Illumination am Montag und Abbildungen aller Art eine vollſtändige 408 Mercantiles” wird einen ſorgſam gepflegten i 
bend iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Bildergallerie zur Lebens- und Zeitgeſchichte des redaktionellen Inhalt haben; die neueſten Er⸗ Viehmarkt. 
„—. Die Börſenverſammlung fällt am 22. großen Kaiſers dar, während die geiſtvoll er⸗ zeugniſſe der Technik und Induſtrie werden aus- Berlin, 17. März. (Städtiſcher Schlacht 
März aus. 5 8 dachten und ſchwungvoll gezeichneten Initialen führlich beſprochen. Der chemiſchen Industrie piehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 

— Der evangeliſche Arbeiter⸗ dem Leſer für jeden Abſchnitt die richtige Stim⸗ wird durch die Ausgabe des Beiblattes beſondere Zum Verkauf ſtanden: 544 Rinder, 9846 

Verein Stettins und Umgegend wird feine mung geben. Das von der Verlagshandlung Beachtung geſchenkt werden. — Bei den er⸗ Schweine, 2700 Kälber, 3144 Hammel. 
Na iſer Wilhelm⸗Gedächtniß⸗Feier glänzend ausgeſtattete Werk ift eine Zierde für ſchwerten Einfuhrsbedingungen unter der Herr⸗ Bom Min der auftrieb blieben ca. 75 unter Wilhelm I, die Kriege mitgemacht haben, 
ö am Sonntag Nachwittag 3 Uhr durch einen ſeden Familientiſch und zu dem unglaublich ſchaft Mac Kinleys in Nord⸗Amerika gewiunt Stück unverkauft. Die Preiſe des letzten Sonn- das Erinnerungszeichen in möglicht weitem Um⸗ 
Bottesdienſt in der St. Petri⸗Pauls⸗Kirche — billigen Preiſe von 5 Mark auch dem minder „Procedimientos mercantiles“ erhöhte Bedeu- abends waren ſchwer zu erzielen. 3. Qualität fange zu gewähren, habe ſich wegen Mangels an 
Feſtprediger Herr P. Saltzwedel⸗ Bethanien Bemittelten zugänglich. [76] tung. Die Redaktion des Blattes in Hamburg, 4246 Mark, 4. Qualität 36 —40 Mark pro verfügbaren Mitteln nicht realiſiren laſſen. Nur 
— ſowie durch eine Nachfeier im Lokale des Illuſtritte Ausgabe von W. Heimburgs Alter Steinweg 24, verſendet auf Verlangen 100 Pfund Fleiſchgewicht. wenn aus eigener Initiative von der Landesver⸗ 
Herrn Engelke in Grabow begehen. Vor dem geſammelten Romanen und Novellen, koſtenfrei Proſpekte, aus denen alles Nähere zu „Der Schwein e markt verlief bei dem tretung eine Bewilligung entſprechender Geldmittel 
Gottesdienſt begeben ſich die Mitglieder in ges Heſpzig bei Keils Nachfolger. Neue Folge in 35 erſehen iſt. a „großen Auftrieb ſchleppend und wird ſchwerlich in die Wege geleitet würde, könnte dieſem Ge⸗ 
ſchloſſenem Zuge zum Kaiſerdenkmal, woſelbſt Lieferungen à 40 Pf. Der Roman „Mamſell, . (Neue Schwindeleien.) Aus Nizza wird geräumt. 1. Qualität 49 Mark, ausgeſuchte danken näher getreten werden, was — wie der 
nach einer kurzen Auſprache des Vereinsporſitzen⸗ Unnüg“, ſpaunend geſchrieben, bietet uns treff⸗ berichtet: Wieder wurde einer der erſten Juweliere Poſten darüber, 2. Qualität 46—48 Mark, 3. „Reichsanzeiger“ ausführt — eine ſchöne patrio⸗ 
den Deren „. Thimm ein Kranz niedergelegt liche Charakterſchilderungen, ſpannende Erzählung auf dem biefigen Plage durch Schwindler um Dualität 43—45 Mark pro 100 Pfund mil 20 tiſche That je. 
wird. Der Verein macht bekannt, daß patriotiſch und fo reichen Inhalt, daß Jeder denfelben mit einen Loftbaren Schmuck gebracht. Aber nicht Prozent Tara. N | 17. März. Der Reichstagsabgeorduete 
eſinnte Männer aller Stände, die ſonſt keine Freude leſen wird. Die zahlreichen Illustrationen, mit dem alten Tric, durch einen kelebſtoff den Der Kälber handel . ſich a Viktor a e den verantwortlichen 
elegenheit haben, an einer Kaiſer Wilhelm⸗ welche von den Malern W. Claudins und H. G. ne. Bone, d erden in ver . pend ; bei dem ſtarken Angebot mußte wohlfefler Redakteur Joſef Korbuly des Organs Bote, 
Gedächtniß⸗Feier theilzunehmen, ſich anfhließen | Feugih mit feinem, künſtleriſchem Empfinden br er 1170 & 5 1 6 achen ur as Hotel perkauft werden, beſonders mittlere und geringe „Hazank“, weil das Blatt ihm die Unterſchlagung. 
können. entworfen worden find, gereichen der Sammlung engen zu lalſen, wo det Empfänger durch einen Waare. 1. Qualität 54—58 Pf., ausgeſuchte zon Geldern vorgeworfen habe. 

— Die Nvpjtät „Des Hauſes Frieden”, zur gang beſonderen Zierde. Nebenraum den Korridor und die Straße erreicht, Waare darüber, 2. Qualität 47-52 Pf., Bern, 17. März. Das internationale 
welche heute im Stadttheater zur Auffüh⸗ Die Hauptſtädte der Welt, Verlag von ſondern auf eine neue Art. Ein hochelegantes 3. Qualität 39—44 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗Friedensbureau in Bern hat eine Petition an 
kung gelangt, wird heute überhaupt ihre Erſt⸗ S. Schottlaender, Breslau, 5. Lieferung, Preis Ehepaar ſamt Kind erſchien in dem Juwelierladen | gewicht. die europäiſchen Regierungen gerichtet, worin ge⸗ 

aufführung auf einer Bühne finden und wird der 50 Pf. Dieſe Lieferung enthält die glänzend am Qual und verlangte zwei Broſchen für Am Hammel markt fand gut ¼ des fordert wird, daß man das kretenſiſche Volk durch, 
Verfaſſer, Herr Turner⸗Lembke, anweſend ſein. geſchriebene Schilderung St. Petersburgs von Madame, eine ſehr teure für Soiréen und eine Auftriebs Käufer, jedoch zu gegen Sonnabend ein Plebiszit ſelbſt über feine Zukunft enk⸗ 
Die zweite Nov tät, Paul Lindau's „Venus von Melchior de Vogue, in der namentlich die einfachere für die Straße. Madame hatte ihre weichenden Preiſen. Felnſte Lämmer fehlen. ſcheiden laſſe. 

Milo“, hatte bereits auf anderen Bühnen einen Charakteriſirung des ruſſiſchen Geſchäftslebens, Wahl ſchon getroffen, da erſchien ein Bettler an|i. Qualität 44—48 Pf., 2. Qualität 40—42 mm 
Erfolg zu verzeichnen. die Beſchreibung der zauberhaften Hoffeſtlich- der Thür. Die Dame warf ihm einige Münzen 
— Her Spielplan des Bellevuethea “ keiten den Leſer feſſeln, ſowie den Anfang des | — und die Soirgebroche in den Hut und wollte 


ters Für die nächſten Tage iſt in folgender ; 5 in ti über dann mit dem Juwelier bezüglich des Preiſes 5 C 
Weiſe algeſalt: Wei „König Heinrich von wiaurſee Suires berrürenben Urtitels über handelseins werden. Dabei bemerkten die Dame Schiffs nachrichten. 


Stockholm. Das Heft iſt reich illuſtrirt und . . 

reitag Gaſtſpiel Lili Petri „Fall Clemenceau“, | pietet mehrere große Bilder: Newskl⸗Proſpekt, und der Juwelier zugleich, der „Stern“ ſei doch Amſterdam, 17. März. Das Rotterdamer 
b i reiſe) „Trillby“, ö ! 1 das Schönſte — aber der Stern war und blieb Packetboot „Utrecht“, deſſen Untergang als fi er 

ene e Winterpalaſt, Ausſicht auf Stockholm, So den hd, Alles Suchen blieb vergeblich. angenommen iſt, hatte keine Paſſagiere an 55 


Nachmittag „Der Veil reſſer“ mit Dir. Reſe⸗ 5 h 
a: iktor ee unse Safer im 17. Jahrhundert, das königliche Schloß 17515 Der Herr drang darauf, daß man das Kind Die Mannſchaft beſtand aus 36 Köpfen, von 


Lili Petri (zum 1. Male) „Die goldene Eva“. unterſuche, weil es möglicherweiſe das Kleinod welchen der größere Theil dem vor Kurzem ge⸗ 
— Dei Kreispbyſtens, Santtätsrath Dr. TATEN verſteckt haben könne: die Broche fand ſich nicht. ſtrandeten Dampfer „Gelderland“ angehörte, 
med. Pogge zu Stralſund iſt der Rothe Adler⸗ Gerichts⸗Zeitung. Der Juwelier überzeugte ſich auch im Hotel deſſen Beſatzung vom „Utrecht“ gerettet worden 


N vd iehen. 5 perſönlich, daß feine Kundin ſchon längere Zeit war. Der Untergang des Packetbootes, Kapitän / 
— Vertichen ; Stettin, 18. Mäng- Das Shwurge-|hort wohne, und mußte Khlichtih wegen Der |Pekear, mit bes gelten Befasung md Supung | DT FA, dernegei + 5,32 Meter, Unterneget 


; } ö ee 4 H > : 1 „59 Meter. — Oder bei F ffurt + 2,53 
)!! iich verhandelte in der geitrigen Stzung gegen Verdächtigung noch um Eutſchuldigung bitten. ereignete“ ſich wahrscheinlich am 4. März in der 099 Me e e 5 
Bellevue ⸗Theat den 40 Jahre alten Eigenthümer Albert Friedr. Erſt als er vor wenigen Tagen in einem et Nähe der franzöſiſchen Küſte nordöſtlich der Inſel 5 * bei ‚Brahenıtiube Ex 
evne Theater. Wilh. Gebner aus Alt⸗Sarnow, derſelbe war Flaneur die Bettler⸗Phyſiognomie wiederzuerkennen Queſſant. } Wei N be bei Poſen + 2,70 R 
Gaſtſpiel Lili Petri. beſchuldigt. am 7. Oktober 1896 vor dem Lands glaubte, ahnte er den wahren Sachverhalt. Er —.— Am 15 Nit: det 8 e | 
<a Das Schönthan⸗Koppel⸗llfeld'ſche Vers- gericht Stettin in einer Eheſcheidungsſache ein ließ den Dandy verhaften, welcher zwar nicht * ä 1.51 Meter | ei * 
Luſtſpiel „Renaiſſance“ hat ſich auch 1 20 — dem Eide bekräftigt zu mehr den geſtohlenen Stern, aber eine Unmaſſe Börſen⸗Berichte. f 6 
er als zugkrüftig erwieſen und mag man ha En ie 8 lung fand unter Ausſchluß anderer Damenſchmuckſachen bei ſich trug, die von Magdeburg, 17. März. Zucker. Korn⸗ 
de auch über den dramatiſchen Werth der Oeffentlichkeit ſtatt und endete mit ber früheren Schwindeleien herrührten. — Fremde, zucker exkl., von 92 Prozent —,— bis —.—, 


Wetteraus ſichten 
für Donnerſtag, den 18. Ma 
Warm, theils heiter, theils walt mit 
etwas Regen und mäßigen ſüdweſtlichen Winden, 


Waſſerſtand. 


— 


Neuheiten in Seidenstoffen | 


deſſelben ſtreiten, die Bühnenwirkſamkeit Treiſprechung des Angeklagten. welche zum erſten Male au die Riviera di Ponente Nornzucker exkl. 88 Proz. Nendement 9,75 bis“ 

läßt ſich demſelben nicht abſprechen, beſondet . reien, bringen gewöhnlich ein gewiſſes Spielfieber 9,85. Nachprodukte erkl. 75 Prozent Nendement i 85 ar Az 
wenn die Darftellung eine jo abgerundete wie Landwirthſchaftliches mit und verſchlingen von Genua und Tonfon 7,25—8,00. Stetig. Brod⸗Raffinade J. 23,00 bis heit und Solidität von 55 Pl. bis M. 15 45 N. 
bei unſerem Bellevne⸗Theater. Es war daher andwi ſchaftliches. aus die Erzählungen der Koupeeinſaſſen über —.—. Brod⸗Raffinade II. 22,75 bis —.—, Beste und direk 


„ Tausende von 


eine gute Idee, daß Lili Petri die Die deutſche Margarine⸗Induſtrie hat eine Gewinnſte in einem der Spielſäle mit ſolcher Gem. Raffinade mit Faß 22,75 bis 23,50. 

Partie des „Vittorino“ zu ihrem zweiten Gaſt⸗ Jahresproduktion von rund 100 Millionen Mark. Begierde, daß ſie ſofort als Fremde erkannt Gem. Melis I, mit Faß 22,25 bis —,—. Stetig. 

spiel wählte, man mußte neugierig fein, wie Von dieſen bezieht fie 40 Millionen Mark aus werden. Faſt täglich geſchieht es dann, daß zwei Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 
dieſe Rolle künſtleriſch geſtaltet, und dem Auslande, dagegen bezieht fie von der in⸗ gute Freunde in dem Koupee mit drei Karten Hamburg per März 9,07½ G., 9,10 B., per 

e war daher nicht zu verwundern, daß ländiſchen Landwirthſchaft Fette 17 Millionen „Roth oder ſchwarz“ ſpielen, wobei der Karten⸗ April 9,05 G., 9,10 B., per Mai 9,07 ½ G., 

lich ein ſehr zahlreicher Beſuch eingefunden hatte. Mark, Milch (Liter à 12 Pf.) 7,2 Millionen hälter meiſt verliert und ſo bei den Neulingen 9,127 B., per Jul 

Der begeiſterte Beifall, welcher der Darſtellung] Mark, wozu noch als weiteres inländiſches land- die Luſt erweckt, auch das Glück zu verſuchen. 9,30 bez. u. B. 


Adolf Grieder & Ou. 
Beidenstoff- Fabri- Union, Zürich 


Unigl. Hoflieferanten, 


Werlin, ten 17. März 1897. f Fremde Fonds. Bergwerk und Hitttesrzeie.lichaiten, 8 Eiſenbahn Stamm⸗Aktien. Bank, paptere. 
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do. 87 4% —.— Donnersm. 6% 147,75 Hue 7 —,— 5 Odlsgeſ. 4% 160 900 Pomm. Hyp. 
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Wütp. P. A. 3½ % 100,755 | Schlei. do. 4%104,906@ do. 64er Sooſe — 322,909 | do. u. 5% —— | Ciln-Min, Dombrowat / 104,30b Auſtd.⸗Ritb. 4% —.— Sowvereigus 2376 | Kranz. Baukuot, 127300 
Berl. Pfdbr. 5% 120,800 Schl.⸗Holſt. 4% 105 30% Num. St.- (5% 11.753 Ung. G.⸗ARt. 4% 103,60 4. En. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 20 Fred. Stute 26.2950 ter. Baukuot. 216.35 
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| Her Goldgräber von Keedfontein. da 


Roman von Woldemar Urban. 


J. Nein Wort weiter! unterbrach ihn Sir Edward 


laut und gerrig, Weun On nicht willſt, Deviller, 

5 ich Dir den Reſt vom Diener ſagen laſſen 
ſoll, ſo wirſt Du vor mir nicht mehr von Ihrer 
Herrlichkeit reden. Verſtanden? Ich mache mit 
Dir keine Geſchäfte, welcher Art ſie auch ſeien, 
und verbitte mir alle weiteren Zudringlichkeiten! 


ihren Augen, mit dem 
2 


ihren Beifall ausdrückte. Was hatte fie? fragte 
1 erſtaunt. Dann ging Iſa raſch in's Haus 
inein. f 

Deviller ſah das Alles und machte ſich ſeine 
Gedanken darüber. 

Gut, Ed, ſprach er zu ſeinem Freund zum Ab⸗ 


zurück. 
ihrer abenteuerlichen Vergangenheit, ihren Mutter⸗ 
und Tochter⸗Shares, die jetzt natürlich nichts mehr 
werth waren, die Pleite, die dunkeln verwickelten 
Beſitzverhältniſſe des Grund und Bodens, die un⸗ 
kontrollirbaren Erträgniſſe der neuen Anlagen, 


Blick ihm ihre Befriedigung, keit. Aber Miſter Devilter ſcheute vor nichts] Cornwallis herauflommt und nach London f 
i Die neue Reedfontein⸗Geſellſchaft mit hatte warten müſſen — über die Blackfriarsb 


ging, um nach ſeiner Wohnung zu gelangen, ſiel 
plötzlich ein Schuß. Er fiel ganz hark hinter 
Miſter Deviller und als dieſer ſich umdrehte, ſah 
er gerade noch, wie ein heruntergekommenes, 
offenbar betrunkenes Individnum, das noch den 


60) nene Das war ebenſo beſtimmt und deutlich, wie ſchied, Du wollteſt von meinem Bombengeſchäft dieſes ganze wunderliche Kuddelmuddel don rauchenden Revolver in der Hand hielt, ihn frech 
Ich dachte mir das, antwortete Deviller. Ich energiſch geſprochen und Deviller ſah den jungen nichts wiſſen. Das war Ihre Herrlichkeit? Schwindel und Arbeit, von Wahrheit und Lüge, und cyniſch lachend angrinzte. 
werde den Kontrakt alſo zurückkaufen. Mann überraſcht an. Er hatte ihn niemals jo}: Natürlich war das Lady Leighton. das war der Boden, das Ackerfeld für die ſonder⸗] Richard Rawdon! lallte Miſter Deviller no 
Nein, das wirſt Du nicht. feſt, jo eutſchloſſen geſehen. Er war immer wie] Gut. Ich habe Dir als Schallrohr gedient. bare Begabung Miſter Deviller's. Alles, was er] hervor, dann drehte er fi) langſam auf die Seite 
Warum werde ich das nicht, wenn's beliebt?] Wachs in feiner Hand geweſen und nun plötzlich er - weiß ich Alles. Deshalb keine unter den Fingern hielt, zu verwirren und zu und ſank in ſich zuſammen. F 
eindſchaft, He 


Weil ich nichts wiſſen will von Deinem 
Bombengeſchäft und vor Allem nicht dulde, daß 
Du Ihre Herrlichkeit mit ſolchen Dingen: be 


helligſt. 

Wie heißt behelligſt? Ich biete Dir 
Vombengeſchäft, bei dem das Geld auf der 
Straße liegt und das nennſt Du behelligen? 

Und ich will ein für allemal von Deinem 
Bombengeſchäft nichts wiſſen. Haſt Du mich be⸗ 


griffen, Deviller? Ich dächte doch, ich ſpräche All 


deutlich. 

Miſter Deviller ging einmal im Zimmer hin 
und her, nickte vor ſich hin und ſagte endlich 
wieder: 

Alan, Du biſt ein närriſcher Kauz. Bis vor 
kurzer Zeit glaubte ich — und alle Welt glaubte 
das — Du würdeſt klug genug ſein, die Erbin 
von Leighton zu heirathen — — 

Deviller! fuhr Sir Edward heftig auf. 

Was iſt deun los? Wer thut Dir denn etwas? 
Ich ſage, was alle Welt dachte und jetzt nicht 
mehr denkt, weil Du Dich mit einer Andern ver⸗ 
lobt haſt. Thut das ſo weh, daß Du einen 
—— 8 deshalb anfährſt wie einen blinden 

au 

Höre zu, ſage ich. Ich bin Dein Freund und 
will Dein Beſtes. Wozu willſt Du alſo vor 
Ihrer Herrlichkeit den Tugendeſel und Sentimen⸗ 
talen ſpielen, wenn doch von einer Heirath nicht 
mehr die Rede ſein kann? Weshalb ſoll ich von 
ihr den Kontrakt nicht zurückverlangen? Weshalb 
willſt Du das Gold von Reedfontein auf der 
Straße liegen laſſen? 


dieſe Sprache. Er konnte offenbar den Scenen⸗ 
wechſel nicht ſo raſch faſſen und nach einer Weile 
ſagte er wieder in einem leicht drohenden Tone: 

Allan, Du mußt nicht denken, ich könne Dich 
nicht entbehren. Ich kann das Geſchäft auch 
allein machen mit Paddington. Du haſt kein 
Recht mehr auf Reedfontein! Vor Gericht nicht! 


Paddington und damit gut. He? 
Meinen Segen haft Du. Adieu. 
Adien, mein Junge. Deshalb keine Feindſchaft. 
Und als er ſchon ſich vom Schloß entfernend 
allein im Park hinging, um wieder nach der 
Eiſenbahnſtation zu gelangen, murmelte Miſter 


Aus alter Freundſchaft biete ich Dir die Sache] Deviller leiſe vor ſich hin: 


an! Verſtehſt Du wohl? Aus Freundſchaft, 
an. 

Ich pfeife auf Deine Freundſchaft, antwortete 
Sir Edward kurz. 

So! Alſo Du willſt nicht? 

Nein! 

Du wirſt es bereuen. Ich verſtehe Dich nicht, 
aber ich kann Dich nicht zwingen. Ed, noch ein⸗ 
mal: Du machſt einen dummen Streich, wenn 
Du mich fortſchickſt. 

Geh. Habe ich Dir nicht deutlich genug ge⸗ 
ſagt, was ich meine? Ich habe in meinem 
Leben ſoviel dumme Streiche gemacht, daß es 
nun auf einen mehr oder weniger auch nicht an⸗ 
kommt. 0 

Alſo gut. Du willſt es ſo. Gut, ſagte Miſter 
Deviller, nahm ſeinen Hut und ging fort. Sir 
Edward, mehr der Form wegen als aus innerem 
Drang, brachte ihn bis an die große Terraſſe. 

Eben hatte ſich Miſter Deviller von ſeinem 
alten Freund verabſchiedet, als Lady Iſa raſch 
aus dem Park zurückkehrte, an Miſter Deviller 
vorbeieilte und Sir Edward lebhaft erregt die 
Hand reichte. Sir Edward fühlte deutlich, wie 
ſie mit ihrer Hand die ſeine drückte und auch mit 


Natürlich! Ein zukünftiger Lord Leigbton 
braucht keine Geſchäfte mehr mit mir zu machen. 
Und ich habe noch außerdem ſeinen Eſel gemacht. 
Er hat mir die tugendhafte Entrüſtung an den 
Kopf geworfen, die eigentlich für Ihre Herrlich⸗ 
keit beſtimmt war, die uns vermuthlich behorcht 
hat. Auch gut. Deshalb mache ich doch mein 
Bombengeſchäft. Mache es mit Paddy. 

Kurz entſchloſſen, mit immer ſprungbereiter 
Spekulationskraft, machte ſich Miſter Deviller 
wegen der ihm gewordenen Zurückweiſung in 
Newwarden⸗Caſtle keine trüben Ideen. Noch ehe 
er an der Eiſenbahnſtation ankam, hatte er die 
ganze Geſchichte mit Sir Edward wieder ver⸗ 
eſſen und ſich mit der ihm eigenthümlichen 
ſieberiſchen Berechnung dem neuen Geſchäft zuge⸗ 
wandt. Zum Jubetriebſetzen eines regelrechten 
Goldbergbaues in Weſtauſtralien gehörten na⸗ 
türlich bedeutende Kapitalien, aber in London 
ſind für rentable Unternehmungen ſtets und in 


verwickeln, ſo daß ſich kein Menſch mehr darin 
zurecht fand. Je verwickelter und unklarer für 
alle Welt, deſto lukrativer für Miſter Deviller. 
Im Trüben fiſchen! Das war das große Ge⸗ 
heimniß der Deviller'ſchen Erfolge. Gewiſſenlos, 
kühn und fchlau bis zum Aeußerſten, war er ein 
Typ des modernen, internationalen Spekulanten. 
Während er nun nach Exeter und von da nach 
London zurückfuhr, arbeitete ſein Hirn unabläſſig 
und fieberhaft an der inneren Konſtruktion der 
„neuen Geſellſchaft“, an den Formen und Mitteln, 
derer er bedurfte, um ſich den Löwenantheil der 
Einkünfte, die neue Goldminen erwarten ließen, 
zu ſichern. Er war in ganz London vielleicht der 
Einzige, der in dem Wuſt der Verwicklungen, in 
den er die Reedfontein⸗Angelegenheit gebracht ; 
mit wenigen klaren Worten hätte Beſcheid geben 
können, aber er hütete ſich wohl, das zu thun. 
Im Gegentheil war er befliſſen, die Sache immer 
noch mehr auseinander zu zerren und zu ver⸗ 
wirren. Erſt wenn kein Menſch mehr Beſcheid 
mit Sicherheit geben konnte, wenn abſolute Nacht 
herrſchte, dann leuchtete der eigenthümliche De⸗ 
viller'ſche Stern. Und wie Miſter Deviller jo in 
ſeiner Wagenecke ſaß, immer Mn und nach⸗ 
denkend, verzog ſich ſein Mund manchmal zu 
einem ſonderbaren, diaboliſch⸗ triumphirenden 


Habe ich Dir's nicht geſagt, Du Lump, daß es 
mit Dir noch ein ſchlechtes Ende nehmen wird? 
ſchrie ihm Rick Rawdon in's Geſicht; meinſt Du, 
ich wäre wochenlang hinter Dir hergelaufen wie 
ein Hund hinter den andern, damit Du ſchließlich 


ruhig in Deinem Bette ſchlafen kannſt, während 


man mich in's Newgate⸗Gefängniß ſchleppt? Ich 
bin nicht ſo dumm wie Paddington. Muß ich 
fort, mußt Du mit, Deviller, Lump, Schuft .. 

Natürlich ſammelten ſich ſofort Leute. Einige 
ſprangen dem Verwundeten bei, Andere, einige 
Geheimpoliziſten darunter, verſicherten ſich des 
Attentäters. Re 

Als ſich Rick Rawdon ſo gepackt ſah, ſchien 
ſein Rachedurſt wieder hinter ſeinem Selbſter⸗ 
haltungstrieb zurückzutreten. Vielleicht war es 
auch 5 Einfluß des Delirium tremens, in dem 
er rief: * 

Was wollen Sie von mir? Ich bin ein tugende 
hafter Mann. Und wenn ich einen Spitzbuben 
erſchieße, vor dem kein ehrlicher Menſch in Alt⸗ 
england ſicher iſt, ſo verlange ich eine Belohnung, 
aber keine Strafe. Ein Orden iſt mir ſicher. 
Laſſen Sie los. 

Wie heißen Sie? Und wer iſt der Mann, der 
dort liegt? Iſt er tobt? Weshalb haben Sie 
ihn erſchoſſen? Die Waffe her. Fort zur Wache, 
0 


Lächeln und zwiſchen den Lippen kam es leiſe fort! 


jeder Höhe Kapitalien zu haben. Das machte | murmelnd hervor: 


alſo Miſter Deviller keine Sorge, dagegen wollte 


Es wird großartig. Es wird ein Bombenge⸗ 


er natürlich die Ausbeute der neuen Goldgruben] ſchäft! Ein Bombengeſchäft wie nie eins! 


möglichſt für ſich und Paddy ſichern, und das 


Und als er in der Nacht — es war ſchon 


machte ſchon eher Mühe und brauchte der Pfiffig⸗Iſpät, weil er in Exeter auf den Eilzug, der von 


Eine Menge Stimmen und Fragen ſchallten 
um Rick Rawdon her. Er unterſchied ſie kaum 
dem Sinne nach. Sie zu beantworten fiel ihm 
garnicht ein. 

(JFortſetzung folgt.) 


8. Karger“ 


Grosser Ausverkauf | 
Konkurs-Waarenlagers, | 


:  Breite-Strasse 29— 30, 


beſtehend in: 


Put, Poſamenten, Wollwaaren, Corfets, Handſchuhen, 
Strümpfen u. ſümtlichen Artikeln zur Damenſchneiderei. 


zu 


er en t 


Bekanntmachung. 


Als Trichinenſchauerinn n bezw. Trichinenſchauer für 
den Polizei⸗Bezirk Stettin find angeſtellt: Else 
Briesemeister, Olga Pantel, Richard 
Willenius und Peter Koestermann. 
Zur Zeit find weitere Stellen für Trichinenſchauer hier 
nicht zu beſetzen. 


Stettin, den 15 März 1897. — 


Bekanntmachung. 


Stettin, den 17. Mirz 1807. © 
eer⸗Verkauf. 
ch Theer⸗V uf 


Die diesjährige Theer⸗Produktion der ſtädtiſchen Gas⸗ 


Montag, den 22. März, wird zur Centenarfeier des anſtalt von ca. 17 500 Etr. ftellen wir hierdurch zum 


Geburtstages Seiner Majeſtät des Kaiſers Wilhelm des 
Großen auch in unſerer Stadt eine Illumination ſtatt⸗ 
finden. Wir bitten unſere Mitbürger, ſich durch allge⸗ 
meine Theilnahme zum würdigen Feſtſchmuck unſerer 
Stadt zu vereinigen. Der Anfang der Illumination 


Verkauf, Die Bedingungen können im Gasbüreau, 
r 54, 2 Tr., in Empfang genommen 
erden. 

Schriftliche Preisangebote auf den ganzen Beſtand 
oder einzelne Theile deſſelben ſind —— — lite 


den auf jedem Stück vermerkten 


Stettin, den 15. März 1897. 
Die von der Stadtgemeinde Stettin erworbenen 
Gartenlandparzellen links und rechts von der verlän⸗ 
Felt Turnerſtraße ſollen 
reitag, den 19. d. Mts., Vormittags von 
9 Uhr ab, an Ort und Stelle auf 3 Jahre, vom 
1. April 1897 bis Ende März 1900, öffentlich meiſt⸗ 
bietend verpachtet werden. Verſammlungsort der Pächter 
vor dem Eingange zum Friedhofe an der Turnerſtraße. 


Preiſen. 


Coke⸗Berkauf. 


Die Coke⸗Produktion der hieſigen ſtädtiſchen Gasan⸗ 


ſtalt pro 1897/8 von ca. 20000 ebm ſtellen wir hierdurch 
zum Verkauf. Die Bedingungen können im Gasbüreau, 
Gr. Wollweberſtraße 54, 2 Tr., in Empfang genommen 
werden. Schriftliche Preisangebote auf den ganzen Be⸗ 
ſtand oder einzelne Theile deſſelben ſind mit den unter⸗ 
ſchriebenen Bedingungen bis zum 30. März d. Is., 


Der Polizei⸗Präſident. it auf 8 Uhr Abends feftgeiegt, nen Bedingungen bis zum 80. Mär d. J. Mittag Der Magiſtrat, Oekonomie⸗Deputation. Mittags 12 Uhr, an die unterzeichnete Deputation 
von Zander. Der Magiſtrat. 12 Uhr, an die unterzeichnete Deputation einzureichen. Grabow a. Oder. anwenden. „ 
Stetlin, den 15. März 1897, Kaiſer Wilheln⸗Gedächtniß⸗Feier des Ev. der Magfſtrat. ag. . 


Kirchliches. 

8 Johannis-Kirche: 

Donnerſtag Abend 4 Uhr Paſſions⸗Predigt: Herr 

Prediger Dr. Ceipio. 5 
Bollinken Nr. 11 und 12 


Obſt⸗ u. Gemüſegarten per zu verp. 


pe 
i zn erfragen bei Merrmann dafelbf. 


54. 
Vermiethungs⸗Anzeiger 


Verein ehemaliger 54er. 


Sonntag, den 21. März, Vormittags 
10 Uhr, Antreten im Vereinslokale Pölitzer⸗ 
ſtraße 9 zum Abholen der Fahne. 

Der Vorſtand. 


Der Magiſtrat. Gas⸗ u. Waſſerl.⸗Deputation. 
— — — . ——ßÄ—ßÄ—«ĩx'm 


Die Beiträge der Pommerſchen Feuer⸗Sozietät für 


Arbeiter⸗Vereins (Stettin) n. Ev. Jünglings⸗ 
Vereins (Grabow) 


das 2. Halbjahr 1896 werden am Sonnabend. den am Sonntag, d. 21. d. M., Abends 5 Uhr, im 


20. d. Mis., Nachmittags von 3—5 Uhr, im hieſigen 
alten Schulhauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 16. März 1897. 
Der Ortsvorſtand. 


| 


Köhler'ſchen Bereinshauje (Engelke), Oder⸗ 
raße 35. Anſprachen: Herr P. Thimm, Herr 
P. Mans u. A. — Deklamationen, Singſpiel, Motetten, 
Verlooſung. Eintritt für Nichtmitglieder & 15 . 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


3 ir Poſt, Einjähr., höh. Klaſſen ꝛc. 
Vor be re itung 3 — a 8. 


Gummi- Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW.,Anhaltstr.5 A, 
Preisliste gratis und franko. 


Stuben Wohnung v. 6 Zimmern fof, od. zum 1. 4. 97 Turnerstr. 38. 1 5b 
. Stu x Schlafftellen Neueſtr. 5b, I, 1 ll. Haus, beit. aus Lad 
Unfäubehalber ift von ſofort eine hochelegante zu verm. Wblitzerſtr. 2. K. Ladwig e he sr Wilhelmſtr. 20, eine Wohnung Vogislapſtr. 3, Stil. ie 72 15 BE Wohn., Dachſtube u. Keller zu v. Pr. 30 
wel an don 9 n (gang ober ge 5 Stuben. Bugenhagen r. 16, . 5. 1 . ya im Vorderhauſe, 2 Tr., Stern-| findet freumbüche Wohming. Lagerräume. 
, , , Lanert. Het, td ,beisb. . Wafferl, 
7 Stuben. Wohn d. 5 Zimmern, Balkon, Badeſtube u. Pippi 7 mum 1. . 86 Hof 1 Kr r miethen. Näh. bei Frau Nüske, |König-Mberttr, 29, Vorderh, 3 Tr. 1, 2 18. e ant Lc ka a 1 07 Nr 
f Zubehör, 3. Etage, ganz oder getheilt zum 8 0 8 1% Leute finden freundliche Schlafſtelle. Werkſtätten. 5 
Sirleuallee 41, I. mit Centralheizung. 1. 4. 97 zu verm. Birtenallee 37, 1 Tr. ilhelmſtraße 20, Hinterhaus, veppe. König⸗Albertſtr. 33, Hof part, rechts, 1 anſt. 75 
Breiteſtraße 14, 6 Tee zum 1, Oktober] Deuticeftr. 56, 1 Kr, Pr. 800 %, sofort eine Wohnung von 2 Stuben junger Mann findet freundliches Logis. Kloſterhof 5, Werfftatt oder Lagertaum zn 
%%% ¼ | Sindeultraße 8, Ge der EBLNheIrERI de bei 1 Stube. Bofengarten 49, Och. 2 Zr, 2 ig Mämer „Dtm. Näbers 4, p. bei e e 
Särant:, Bader u. Mädchenſtube mit allem 1. Etage (über Entreſol), 5 gr. herrih. Zim. zu vermiethen. Näh. Frau Bogislavſtr. 17, 1 Stube fof. zu verm. My. I.] finden ſof. 9. 3. 1. April belle Schlafſtelle. Stoltingſtr. 21, 2gr. Keller., Lager o. Werkſtatt. 
Momfort und Zubehar l. en u. Babe u. Mäbchenfi. e. bill. 1. 4% Nüske, VV Läden. Handelskeller. 
2 ‘ olzſtr. 6, r. r., 1 leere Vorderſtube iſt 
Derfflingerſtr. 5, 2 Tr. r., herrſchaftliche Woh⸗ N E Stuben. B gleich oder ſpäter zu vermiethen. 8 Birkenallee 20, jof. helle trockene Kellerel. 
Gen von 7 Binuern, veichlichem Fuhee | Gppenzonerufe.78, Un. I, 4 1. 4 rep. 1. 10 Stube, Kammer, Küche. n Schaue 6, of 2 Tr. 1 Stube it zun Laden Neef u. Kalter z 1. 4. 9 an Falterwolderſr. 198, Hardelskelen ober au 
Garten, Ballon, mit oder ohne Stallung. Junkerſtr. 12, 1 Tr., 1 Stuben, Kloset und Arndtür. 3, zum 1. 4. 97. 1. April zu bermiethen. verm. Näh, b. Wirih Burſcherſtt. 38, IE 1, jedem andern Geschäft paſſ. a, 1. April zu u. 
zum 1. April eventuell auch früher zu ver-“ Badeſtube zu vermieth e Beringerſtr. 80, Stube, Kammer, Küche z. Kloſterhof 18, v. IV, an eine ordtl. Frau. Fuhrſtr. 25, Lad. m. Hint w. Kellerei. Stallu N 
miethen. en. 1. 4. 97, Felix Str wing, v. 1 Tr.] Sberwiek 20, mit Kochofen u. Waſſerleitung. Gr Raftadie 44 ſind mehrere Böden ile au Stallungen. 8 
gad Fe. ee 3 Stuben. Aal, 38, u Me sm 1a 3 nm | ß, | Buster, 09 Re ehe, 2 
* am * g 5 5 1 i ä 1 * 3 2 Keller mit a. . Tal 
Brangelft. 4e, m. Garten . 1. 4. 5. früher. Bollwert 37, mit gab. 80-45 „44 ag, un, | Surfütienfte 5. Woher um f. | Dim. zu ben. Rab bo Läden zu vermiethen vemife Birkenaller zu verm. Näh. Fallen ⸗ 
6 Stuben. Wohnung von 3 Zimmern, Küche, part. zum] Otto, Eing. Burſcherſtr, 1 Treppe. Kellerwohnungen. Lindenſtra 25 walderftr. 10, 2 Tr. k. 
1. 4. 97 an einzelne Leute zu vermiethen Marienſir. 1, mit Waſſerleitung zu verm. 0 a e nden Be 3 [4 W N 
Berliner Thor 5, I, 6 Zimmer jogleich.| Wirkenallee 37, 1 Treppe, Dberwiet 20a. Deutſcheſtr. 53, Hofkellerwohnung für ältere jeder mit zwei großen Schau⸗ ohnungsgeſuche. & 
Bellevneſtr. 61 (am Berl. Thor) find herr⸗ Neueſtr. 5b, mit reichl. Zubehör, Sonnenſeite,! Petrihofſtr. 7, Vorderh. 3 Tr., u. Kloſet Leute zu vermiethen. Preis 11 A 3 8 tube, Kabinet, Küche, varterre oder eine 2 


fenſtern, und großem hellem Lager⸗ 
zimmer, die beiden großen Laͤden 
mit Comtoir bez. mit Küche, der 


Treppe, zum 1. Juli zu miethen gefu d 

Off. m. Preis⸗Forderung d. H. Schwande j 
in Landsberg a. W., Baderſtraße 10. 8. 
1 kl. Stube mit etwas Nebengelaß wird von 1 


Brunnenwaſſerl. z. 1. 4. zu v. Pr. 25,50 % an ordtl. Leute für 17 % zum 1. 4. zu v. 
Oberwiek 19, u. Zubehör zum 1. April. Rosengarten 5, für 14 % Näh. 1 2. 
Oberwiek 12, m. Zub. 3. 1. 4. 97. Näh. III r.] Roſengarten 70, zum 1. 4. zu vermiethen. 


immer und Zubehör] Rosengarten 3 u. 4, ur Kam., Küche zu 
BB: 


ſchaftliche Wohn. v. 6 Zim., Balkon u. reichl 
Zubehör zu vermiethen. Zu erfragen p. r. 
Grünhoferſteig 1 ſteht die ſeit 20 Jahren von 
dem Herrn Landesrath D bewohnte Stoltingſtr. 85, 3 gr. 


Fuhrſtr. 9, 1 Tr., möbl. Zimmer nebſt Kab. 
an 1 auch 2 Herren ſof. billig zu verm. 


Möblirte Stuben. | 


Etage von ſechs Zimmern nebft Zubehör! zum 1. Juli zu vermiethen. vermiethen. Näh. r Roſengarten 50, I, möbl. Zim. a. 1 Herrn z. v. ößere zur Conditorei paſſend einer auſt. älteren Frau geſucht. nicht höher 
zum 1. April 1897 anderweitig zu ver⸗ Gr. Wollweberſtr. 10, 3 a. 4 gr. Zim. bade 37 ſind W. ilhelmſtr. 7, p. L., frdl. möbl. 1. 4.45 er Mr „als 2 Tr. Adreſſen unter M. S. in d 
mietben 1 1 85 0757 3] Yuieinfe. 19, IT mio Sms 3” ont] © Die in ber Meuftabt fo fehr fehlt.l Co. ». Wınes, Kokimartt 10, afjugebenn 


2. amilien-Pinzeigen aus anderen Beitungen. 
1 Geboren: Ein Sohn: Herrn Karl Kathe [Karlsruhe 
R nt Eine Tochter: Herrn H. Tiſchendorff [Greifs⸗ 
* . Ulberben: Fran Friederike Schulz geb. Wuhrow 
ine]. Frau Alwine Klempin geb. Krohn [Greifs⸗ 
wald]. Fran Wilhelmine Touſſaint geb. Schünemann 
-  „Bajewall). . Frau Blenn geb. Hans 2 1 Frau 
1. - ia oodt geb. Diedrich [Stralſundl. Herr 
190 Guſtav Buſſe [Stettin]. Herr Albert Julius Hartung 


13 Herr Friedrich Mönch [Stralſund ]. Herr 
ilhelm Gootz [Bergen]. 


Stettin, den 16. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von ca. 2700 Tonnen Portland⸗Cement 
für Neu⸗ und Revaraturbauten ſtädtiſcher Gebäude im 
Bereich der Hochbau⸗Deputation für die Zeit vom 
1. April 1897 bis dahin 1898 ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote bierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag 
den 25. März 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
Stadtbaubuteau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termin verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 

verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 
— en der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Entrichtung von 1.44 von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 9. März 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Pflaſterarbeiten bei den Unter⸗ 
tungen der Kanaliſation und die Lieferungen von je 
ebm präparirtem Thon, 2400 Sack Portland⸗Cement, 
1000 kg Dichtſtrick, 3600 ebm Kies und Cementſand, 
300 leg Carbolſäure, ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Mittwoch, 
den 31. März 1897, Vorm. 11 Uhr, im Zimmer 
41 des Rathhauſes angeſctzten Termine verſchloſſen und 
mit entſprechender Auſſchrift verſehen abzugeben, wo⸗ 
ſelbſt auch die Eröffnung derſelben in Gegenwart der 
etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 50 „ für jedes 
Loos (wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 
beziehen. 

Zuſchlagsfriſt 5 Wochen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
g ger Krause, 
Evangelilations- Derfammlungen 
im Konzerthaus 


(Eingang Auguſtaſtraße 4. 0 end 
Donnerſtag, 18. März: Reichthum und Befig- 


werden und hierdurch das Recht erlangen, 
leſungen auch an der Univerſität zu hören. 

Der ſpezielle, 
Lehrplan der Akademie, 
Dozenten wirken, 


den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft 


BB 


Effekten und 


offen und verſchloſſen entgegen. 


h 


werden werktäglich von 9—1 Uhr und 3—5 Uhr 
rechts, verabfolgt. 
Stettin, im März 1897. 


: 
: 
: 


Freitag, „ Dreierlei Leute. 2 2 
Sonnabend, 20. „ Frei! Sticke rei⸗Roben, 
Sonntag, 21. „ Sieg und Herrlichkeit. 


Es ſprechen P. Bührmann-Potsdam u. a. 
— pünktlich Sonntags 8 Uhr, Wochentags 85/ Uhr 
ends. 
Eintritt frei! Jedermann herzlich willkommen. 


für 

1. Sonntag, 21. d. Mts., 
früh 8 Uhr, ſteht der Verein 
in der Bergſtr. zum Abmarſch 


Fertige Wäſche 
ebe et m ee Köſtliche Kuchen 


(m. Kornblumenſträußchen) giebt 3 r * 10 Pfg. 
N 8 ezepte gratis vom Hauptdepo 

N n Es tritt Nez gr Theodor Pie, Stettin. 
Briefmarken, ca. 180 Sorten 
60 


fel, Cali forniſehe 
handlung von Dannenberg, Breiteſtr. 26/27, der Pra t⸗Birnen - 


in drei verſchiedenen Qualitäten, ſowie 


Türkiſche und Franz. Pflaumen 
in vorzüglicher Qualität zu billigſten Preiſen, 


Otto Borgmann. 


Engl. Tüll⸗Gardinen, 


neueſte Muſter, größte Auswahl, 
20 , 25 H, 30 , 40 , 50 „ u. ſ. w. 


W.. L. Gutmann, 


Reifſchlägerſtr. 11, am Heumarkt. 


Lehrling geſucht. 
Für mein umfangreiches Droguen⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. April einen mit guten Schulkenntniſſen ver⸗ 

ſehenen Lehrling. Koſt und Logis im Hauſe. 
E. Bluth, Inh.: Paul Tieek, Aukflam. 


Verwalter einer Schiffs⸗Agen⸗ 
tur, Süd⸗Rußland, ſucht Stellung als 


Defrachter, Correſpondent 
oder Buchhalter. 


Spricht und correſpondirt engliſch, franzöſiſch, ſpaniſch. 
Theoretiſche prakt. Kenntniſſe: deutſch, ruſſiſch, italieniſch, 
ſpricht griechiſch. Will kindererziehungshalber Ruß ⸗ 
land verlaſſen. Moderate Anſprüche. Alter 41 Jahre. 
Adr. n. 8. R. 6000 a. d. Exp. d. Ztg., Kirchwlatz 3. 


Agenten, 


welche Privatkunden beſuchen, gegen hohe Proviſion für 
6 mal prämirte neuartige Holzroul. u. Jalouſien 
eſucht. Offert. mit Referenzen an C. lemat, 


Der Vorſtand. | 


Verein ehemaliger Ka- 
meraden der Artillerie. 


Centenarfeier. 
Sonntag, d. 21. d. M., 10%½ Uhr 

f Vorm., ſteht der Verein Stolting⸗ 
N ſtraße 22 zum Kirchgaug bereit. | 
Montag, den 22.: Parade⸗Aufſtellung, die Zeit 
wird Sonntag beſtimmt. Beide Male hoher Hut, weiße 
Handſchuhe, ſchwarzer Anzug. Orden und Ehrenzeich 


8 ſind anzulegen. N 
Abends 8 Uhr: Commers beim Kam. Jahnke, 
Stoltingſtr. 23. Die Kameraden mit Familie werden 
um rege Betheiligung gebeten. 
Vereinsarzt Dr. Hans, Faltenwalderſtr. 127, J. 
Der Vorſtand. 


Ftreunde des Reiches Gottes. 
Be erſammlung heute Donnerſtag, Abends 
17 Uhr, im kleinen Saale des evaugel. Vereinshauſes, 
5 labethſtraße 53. 
Der Verein zur Errichtung von 
Geneſungsſtätten f. unbemittelte 
Lungenkranke 


Mans, Paſtor. 


N hält ſeine Hauptverſammlung am 25. März d. J., 
28 Abends 8 Uhr, im ſchwarzen Saale des Konzert⸗ und 
Veereinshauſes (part.) ab. Alle dem Verein angehören⸗ 
den Damen und Herren werden zu derſelben hiermit 
a frenndlichſt eingeladen. 
z Tages⸗Ordnung: 
1. Einleitende Worte des Vorſitzenden. 
2. Bericht über die Thätigkeit des Vereins. 
3. Rechnungslegung und Wahl der Reviſoren. 
4. Wahl der Mitglieder des Vereinsausſchnuſſes. 
Stettin, den 17. März 1897. 
Der Vorſitzende: 
gez. Dr. Zenker, Sanitätsrath. 


Junge reiche Damen wünſchen 


II e 1 r at. Heirat. Adreſſe: 


Journal lagernd Charlottenburg 2. 


20 Wilhelmſtraße 20. 


* Täglich: 
Große Jpecialitäten-Vorſtellung. 
Neues Programm. 


Stürmiſcher Beifall. 
Anfang 8 Uhr. Programm 10 . Entree frei. 


7 


SFtettin-Kopenh 
Poſtdampfer „Titanla“, Capt. R. Perleberg. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachur. 
I. Cajüte A 18, Il. Cajüte % 10,50, Deck AM 6. 
5 Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
x ‚an Bord der „Titania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten (45 


Vereinszimmer ft 109 ane Jene 3. Woch 


zu vergeben, 50 —60 Perſonen 
faſſend. Stern⸗Säle, Wilhelmſtraße 20. 


Germania-Säle, 
Sternbergſtraße 3. 
Heute Donnerſtag: 


Grosser Fest-Ball. 
Anfang 8 Uhr. Entree 25 Pf. 


Ewald Ehrke. 


Stadt- Theater. 


Donnerſtag, den 18. März 1897: 

171. Abonnements-⸗Vorſtellung. Serie III, gelb 
Neu! Zum 1. Male: Neu! 

see Die Venus von Milo, m 

Schauſpiel in 1 Akt von Paul Lindau. 
EN Hierauf: ö 

- Nen! Zum 1. Male: Neun: 

. Des Hauses Frieden. mi 

Schwank in 2 Akten von Turner⸗Lemble. 

Freitag: Benefiz Rodmann. Undine 


Tage gültig) im Auſchluß an den Vereins⸗Nundreiſe⸗ 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eiſen⸗ 
bahnſtationen erhältlich. 
7 Rudd. Christ. Gribel, 


Schnitterdecken, 


Größe 130/180 em à 2 %, 
„ 140/180 em a8 


Schlafſtrohſäcke, 
einſchläfrig, von 80 „ an, 5 
offerirt billigſt 


Goldschmidt. 


Adolph 


8 ME Sad: und Planfabrik, 


Stettin, 
Neue Königſtr. 1. 


Fernſpr. 325. 


CCC 


Hierdurch erlauben wir uns ergebenſt auf unſere 


feuer⸗ und diebesſicheren Treſors 


aufmerkſam zu machen; zur Aufbewahrung in denſelben nehmen wir Depöls von 


Die gedruckten Bedingungen hierfür ſowie für alle übrigen baukgeſchäftlichen Transaktionen 


Pommersche landschaftliche Darlehnskasse, 
SSS 


D. Jass mann, 


3 Reifſchlägerſtraße 3, empfiehlt 
zur Einsegnung: 


Schwarze reinwollene Cachemires 
in beſten Fabrikaten, 


Schwarze, weisse und farbige Crepes, 
Diagonals und Cheviots in reicher Farben- Auswahl. 


Flanell⸗ und Parchend⸗Röcke mit Handlanguetten, 
Chäles und Tücher. 


allerbilligſten, feſten Preiſen. 


| Bellevue- Theater. 


Jal⸗Jabri, Wünſchelburg i. Schl. (Etablirt 1878.) 19 


Stern- Säle. 


205 (200) 459 548 650 83 783 


Königliche landwiriSchäftliche Akademie Poppel sd ort) 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 


Das Sommer⸗Semeſter 1897 beginnt am 21. April d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität 
Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt 
alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 


durch beſondere Vorträge für angehende Feldmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 
an welcher 16 der letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und 
) iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte, nähere, 


ertheilt. 


Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. 


Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Akademie. 


Geheimer Regierungs⸗Rath Prof. Dr. Frhr. von der Goltz. 


® 


® 


Werthſachen 


an unſerer Kaſſe Paradeplatz Nr. 40, parterre 8 
8 

8 

® 

Grame. 8 

® 


Stickerei⸗Röcke, 
Konfirmanden in ſauberſter Arbeit, zu 


Centralhallen-Theater. 
Novitäten⸗Vorſtellung. 


Neu! Gebr. Skladanowsky’s lebende 
Photographien, projektirtmit dem Original⸗Apparat 
Bioskop D. R. P. 88599. Nur eigene Original⸗ 
Aufnahmen. 
Neu! The Stewards, Elite⸗Akrobaten. 
Neu! Taelanu, Damen ⸗Terzett. 
Neu! En Neu! 
eee 
ar ulisk oubrette. 
1 — „S Vowonref 
Neu! Max Zerner, Humoriſt. 
Manuel Veltran prolongirt. . 
Neu! Ein Löwen⸗Carouſſel von 4 Löwen. 
Nen! Der Löwe Romeo als Radfahrer. 
Neu! Der Löwe Pluto im römiſchen Wagen. 
Neu! Der Löwe Auguſt als Kunſtſchütze. 
Neu! Ein Löwen⸗Ringkampf ıc, dc. 
Bons giltig. Anfang 8 Uhr. Caſſe 7 Uhr. 


Donnerſtag: König Heinrich. 
Bons ‚gittig, Papſt Gregor .. Dir, L. Resemann, 
eitag: 3. Gaſtſpiel Lili Petri. 
Gaſt W Der Fall Clementeau. 
Bons ungiltig.] Siabella.... Lili Petri a, G. 
Sonntag: Novität! Die goldene Eva. 


Concordia - Theater. 


NI. Varletée- Bühne Stettin's. al 
Direktion: Emma Schirmeister. 

H. Donnerſt. d. 18. März: 3. u. letzt. Bockbier⸗Feſt, verb. 
mit humoriſt. Vorſtell. Auſtr. ſämtl. neu engag. Künſtler⸗ 
Specialität. Großartig. Erfolg. Frl. Amanda Stella 
mit ihren dreſſirt. Kakadus. Neu! Tom u. Hede. Muſik. 

xcentr. Nach der Vorſtell.: Jubel u. Trubel. Feſt⸗Ball. 
Extra⸗Damenfl. Elite⸗Orch. Anf 8 Uhr. Ende unbeſtimmt. 


Gewinn⸗Liſte 
der 196. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 17. — . 1897. 

Die Nummern, bei denen nichts bemerkt iſt, er⸗ 
hielten den Gewinn von AGO Mark. 
(Ohne Garantie). 
A. Vormittagsziehung. 

122 498 528 763 4062 115 98 265 69 (300) 554 
62 600 16 37 958 2077 108 273 340 478 620 730 
3067 139 41 289 318 90 449 63 519 49 610 36 54 
791 845 70 93 918 36 4073 194 320 516 856 98 
5024 68 129 215 306 48 56 83 569 609 744 925 
54 6100 8 90 313 468 547 73 2005 109 67 473 
(3000) 500 19 36 723 57 86 8283 399 459 466 
97 634 897 954 9307 541 53 626 71 722 27 


42 623 713 18 37 47 818 
410 582 680 709 23 59 81 961 28482 730 60 66 
96 903 28 84 26050 88 (200) 147 295 494 511 
611 888 965 91 22034 69 93 (500) 157 63 261 
421 94 586 810 41 (200) 998 25187 304 67 557 
831 29024 160 322 70 84 423 74 528 (200) 705 
97 806 953 

30179 260 (200) 437 55 70 578 620 
432 507 9 676 739 838 907 88 97 
549 81 813 952 


279 83 373 468 509 608 11 97 784 988 39208 
65 (200) 357 673 827 943 

40339 972 87 41058 367 429 550 69 782 820 
904 42238 319 605 717 806 57 922 28 75 
4311 60 88 312 15 22 479 644 70 44150 
68 322 99 437 671 870 925 43050 273 
300 723 30 46182 202 (300) 8 G00) 56 
490 (500) 596 624 706 7 827 946 70 42122 44 
(200) 200 416 587 721 897 916 61 48132 329 
589 610 59 98 718 800 930 49082 327 573 

50167 337 94 541 88 609 56 741 51066 146 
74 365 412 505 630 (200) 40 705 52062 81 142 
50 325 463 88 753 961 76 98 33155 91 518 32 
627 930 59 54228 504 68 693 851 979 55012 25 
73 122 46 248 313 73 433 86 562 97 619 974 
56031 121 335 80 402 12 522 615 790 91 821 
57 83 827024 163 01 218 34 40 430 536 669 744 
58210 50 370 458 500 65 607 34 939 36029 167 


80047 55 356 R4 NT 86.894. @4097_152 2in! 


64 564 68 604 22 818 36 912 17 88106 345 460 


72 881 901 8088 143 54 98 889 485 52022 43 
808 934. 2066 333 464 551 651 010 84429 65 
544 80 616 846 63 947 @5059 431 549 613 21 
715 (300) 50 85 976 38145 209 (1500) 14 492 
(500) 529 @2053 60 196 201 59 86 370 421 59 


308 453 570 612 756 850 919 20196 278 684 706 


30167 372 605 86 92 757 868 997 21342 84 
661 761 68 32099 100 403 89 602 18 58 757 806 
931 83014 636 53 703 901 34071 239 382 479 
706 876 939 76 38259 506 58 689 703 24 808 
939 36046 224 515 (300) 64 618 851 991 32147 
4765500 16 79 675 719 39 66 38216 330 46 83 

29082 184 336 443 559 602 
48 (200) 790 800 14 

40153 69 219 45 87 611 769 920 78 44037 46 
66 157 200 18 49 320 541 (500) 779 93 843 63 
42275 76 388 692 701, 3 813 56 906 34 
42 43035 96 164 200 20 34 394 544 
84 753 71 860 44270 354 672 723 49 997 48149 
81 204 376 429 77 83 541 751 60 (200) 813 
46021 150 238 50 97 330 90 455 822 79 610 
42008 138 229 95 397 519 25 96 808 56 02 953 
48013 17.79 254 617 40 707 63 826 951 49232 

30136 83 224 25 300 443 534 680 790 84001 
87 138 358 92 635 99 808 945 52031 65 110 56 
324 45 77 487 901 72 601 79 749 38012 24 94 
180 337 413 652 777 90 848 962 34154 294 362 
597 755 90 840 35084 320 400 42 586 754 942 
58138 (200) 319 50 783 359038 48 84 147 252 
315 60 (200) 512 28 98 708 (200) 58003 72 
122 254 347 527 647 745 841945 54 39859 950 65 

20027 54 61 657 82 712 60 66 81 84 161 
252 60 69 330 435 679 997 228012 188 299 454 
649 769 848 56 956 83130 215 26 52 58 354 
711 46 61 (800) 817 64211 57 617 794 63116 
94 241 65 327 411 30 588 647 49 74 701 13 85 
899 88135 51 258 76 807 87006 138 61 82 
290 365 588 660 93 739 953 56 88401 590 616 


526 729 67 868 972 89128 77 215 317 23 40 67 
425 579 702 804 14 919 

20071 232 73 347 80 739 98 879 92 942 
71039 131 229 97 620 22029 107 266 380 543 
44 743 967 23225 396 401 67 542 48 668 980 
74022 93 614 849 913 31 25250 (200) 351 477 
573 83 90 630 72 28181 402 28 663 760 850 968 
77066 269 93 444 639 61 79 900 5 (200) 78530 
70 81 639 43 947 93 29055 166 303 753 55 845 

80179 200 369 661 81020 61 90 346 423 93 
515 31 37 58 656 73 700 8 83 913 82005 186 
357 548 50 671 898 83054 125 267 481 582 644 
728 57 954 74 84247 85 405 42 764 806 9 920 
85081 105 250 389 535 687 718 (300) 963 
86032 63 90 95 100 5 13 75 76 201 67 310 31 
39 440 (300) 702 29 803 936 82017 24 221 329 
52 404 732 47 817 68 960 88316 32 605 704 15 
59 73 921 89080 (200) 175 242 351 95 447 574 
77 703 895 (200 

90209 350 (200) 431 38 45 51 885 913 25 55 
91405 66 72 601 25 55 705 859 98 979 92004 
29 315 (200) 411 38 70 691 791 93097 637 59 
76 741 844 906 94001 58 167 (300) 71 216 31 
32 60 85 336 43 411 513 46 862 951 93018 26 
48 118 648 700 5 83 824 41 949 58 86 97 98216 
432 527 50 906 92042 81 105 219 25 88 507 638 
706 14 62 862 934 64 98078 80 522 690 783 908 
2 328 247 332 35 79 497 597 622 68 (00) 970 55 
77 86 907 9015 133 (200) 72 558 636 819 986 

100193 379 501 16 61 802 82 87 948 (200) 20001 44 169 5 17 379 552 920 24056 478 
101273 366 78 518 754 849 917 102288 496 700 551 874 974 (1500) 22011 87 163 202 40 357 
990 103018 27 46 184 603 404206 50 352 7433 252 91 735 925 23040 771 804 57 962 
606 849 97 928 72 77 403125 50 260 302 (200) 24027 125 346 533 80 869 86 915 25005 526 66 
6.404 60 764 74 812 19 108038 79 152 201 31648 702 54 848 28018 76 198 288 327 58 311 
440 53 58 506 10 66 84 635 738 824 402001 255 (200) 521 31 709 86 98 886 912 22051 121 62 
64 568 735 974 48032 39 268 84 595 628 48347 518 89 691 713 856 (300) 960 66 38143 
703 78 961 95 108069 117 24 359 475 622 29 200 343 459 91 653 736 876 920 39117 58 253 
72 786 833 400 626 703 (300) 52 820 32 

240045 61 68 184 325 52 (300) 57 420 66 95 80235 325 27 447 522 731 46 88 858 81085 
630 82 7141 28 913 50 88 411107 693 711 (200) 86 101 228 311 69 420 82031 47 164 405 663 
45 978 12037 448 587 628 91 819 913 114183738 76 833 83094 112 465 6838 784 879 931 
86 295 348 (200) 44 499 690 909 414015 320 5084143 72 89 231 44 63 514 31 624 742 55 808 
55 72 458 65 545 757 813 445016 302916 416104 88008 26 267 338 502 53 775 823 86112 33 82 
33 231 403 578 117000 26 68 156 224 352 609 594 98 819 (300) 914 69 82019 156 238 480 699 
32 796 248006 95 112 510 16 51 53 604 737 830780 88064 459 86 89 923 52 89261 77 306 
61 419212 88 (200) 313 (200) 81 89 417 71 614/408 768 821 917 74 
99 753 809 10 23 933 72 85 90001 151 268 338 465 640 43 711 54 992 

120094 161 358 (200) 469 629 32 786 98191159 278 308 33 462 631 95 707 819 52016 240 
121139 280 343 45 410 630 909 222282 341 7672 (300) 557 899 93094 176 90 234 308 9 80 
778 921 87 123011 51 425 526 636 831 61 (3000) (200) 92 (500) 400 43 67 672 752 53 898 94030 
66 124004 45 70 98 678 699 523 425021 140 6762 142 200 44 446 665 743 867 88004 187 65 89 
343 433 47 531 75 188154 (200) 95 325 479 578270 303 13 428 (200) 64 669 97 818 90 900 23 
(300) 818 862 947 423240 66 63 416 86 663 803090 94 56018 83 155 (500) 376 79 434 45 585 
7 965 (200) 4128446 875 904 129064 132 305 7|865 69 52016 161 402 96 633 867 939 98112 36 
458 607 754 918 38 55 86 210 302 78 603 762 840 99302 458 85 685 760 

130362 420 89 577 131435 89 93 634 758 85 961 79 
866 79 926 432039 56 259 403 528 34 133187 100031 88 278 85 428 42 510 663 749 88 828 
343 435 (3000) 505 613 703 50 834 45 901401107 38 248 53 896 404 66 626 823 31 974 
134031 227 76 394 443 620 22 65 402626 82 180 85 332 476 86 524 638 943 78 
734 834 929 82 135001 24 101 12 234 803 72403004 56 182 222 543 616 71 735 920 52 70 
434 89 703 835 63 438269 325 578 604 70 8444026 54 (300) 356 410 546 57 835 42 168156 
122 27 990 1432023 214 73 364 537 81 (3000 240 321 75 432 526 624 863 928 466245 410 18 
703 20 42 47 188280 82 356 97 695 738 925 65500 81 94 402109 301 514 64 710 50 208240 
842 970 . 5022 559 704 98 859 901 17 28 (300) 80 

240250 319 512 765 (3000) 441197 305 751411061 535 964 12125 40 268 338 411 3 540 
202 Ma2261 463 87 ‚248231 318 52 69 401 2845 616 68 841 (300) 38 (300) 448134 80 368 97 
309 80 84, 791 885 AM4183 286 54 392 621 2 44J 603 55 722 (200) 812 144102 30 418 611 
29 84 785 878 87 999 445222 734 915 69 81908 115060 135 228 412 76 517 666 713 24 (200) 
ac 334 531 68 (200) 615 803 149208 86 216008 108 289 441 58 504.37 600 774 848 938 
591 623 45 148180 277 512 655 732 53 78 84568 447009 40 47 (200) 67 81 83 178 288 349 51 
904 42 81 93 149057 69 95 167 210 24 54 62 540 628 92 880 48049 481 683 807 999 445030 
382 95 585 682 95 836 977 176 240 447 83 84 514 38 739 803 36 69 951 

150012 42 454 510 684 151081 146 232 324 120410 52 (300) 790 817 67 931 121270 88 
613 44 49 726 922 31 76 90 152753 (200) 83396 860 122112 32 274 304 86 426 560 650 82 740 
153034 61 76 193 (1500) 299 329 79 402 81 528 82 38 930 123267 444 68 531 635 52 62 (200) 
630 766 454006 58 157 87 97 530 732 51 812 125017 88 
39.50 915 188103 21 458 612 24 29 709 43 45408 ( 
997 28038 176 332 98,510, 923 453049 52 
230 46 321 41 70 451 716 28 65 924 138168 
337 80 400 72 (200) 680 769 861 (300) 139156 
84 249 617 727 (200) 41 889 905 

160153 (200) 340 96 436 907 481156 77 
213 96 474 501 697 764 835 906 41 468017 77 
239 363 84 448 525 696 822 23 32 34 82 994 
163078 258 78 82 333 488 743 854 99 184029 
111 33 47 56 207 43 96 (500) 305 23 413 504 
617 827 31 986 363013 22 341 54 805 168274 
626 724 869 906 482022 92 209 51 79 81 302 
464 66 577 620 708 830 932 46 168141 77 329 
424 544 718 168169 503 609 68 738 836 (200) 945 

170016 103 88 213 89 423 515 601 121245 
321 445 691 813 122146 211 51 64 90 707 
123027 228 33 80 334 (200) 457 (200) 529 709 
817 29 89 939 424089 151 338 445 (300) 88 
819 423036 329 595 99 740 47 808 19 126322 
420 643 735 58 76 86 928 4494 122096 98 400 
530 604 759 904 44 49 428304 80 88 494 743 
902 129080 314 80 553 630 913 30 

180160 242 322 90 498 545 804 998 181058 
116 385 39 68 470 587 351 92 851 022 188186 
387 541 70 97 Die N. 4 Mu 659 733 
39 184049 157 252 44 3 57 74618 679 743 952 77 455196 316 580 156405 32 
969 485098 106 216 75 382 461 536 749 802 9176888 780 432060 257 416 700 00 89 904 9 
486048 204 308 11 42 66 421 675 738 812 (200) As315 28 44 577 670 714 28 810 947 68 
906 67 187188 282 361 64 457 98 (300) 540 72] 159059 145 67 205 535 
797 800 488248 77 459 616 96 747 52 189000] 460134 56 831 83 94 409 543 838 974 161118 
42 64 103 50 228 364 (300) 94 444 585 270 314 83 538 651 705 98 978 182202 385 503 

190091 224 29 31 325 98 681 806 491057662 781 850 91 182112 264 66 431 560 670 95 
102 3. 243 93 508 671 751 826 31 932 59 492033752 464080 117 206 95 326 34 91 448 890 878 
99 147 98 210 382 (1500) 425 504 (200) 801 57763 810 165186 375 186004 52 159 93 281 94 
941 493155 450 80 538 617 737 58 72 808 85581 570 603 706 57 960 462000 51 81 95 149 92 
910 98 294106 201 352 468 83 559 647 54 708404 33 560 72 739 68 825 168120 56 352 54 565 
822 977 82 185209 463 522 44 52 76 621 26 45726 841 (200) 69 (300) 166043 60 97 99 224 
793 98 949 198388 468 512 641 775 862 903 50 (200) 68 88 323 41 638 782 822 
122031 37 174 233 43 373 (500) 440 611 42 999] 120012 23 179 294 95 428 5388 90 697 704 
198132 58 232 313 45168 562 996 499082 111/925 121026 118 90 436 (200) 555 917 27 122076 
64 73 304 44 475 716 816 978 97 250 52 79 463 559 648 841 48 903 34 55 69 

200115 49 66 384 696 98 (200) 805 69 81 923 423221322 539 56 719 41 79 983 124 117 296 
201022 118 50 74.547 654 782 907 202034476 735 863 969 193332 429 579 83 691 743 78 
(200) 66 (1500) 287 458 519 25 857 60 950833 917 42037 41 174 254 61 405 14 506 719 
253073 119 51 211 383 96 426 551 68 604 49427052 63 271 389 668 845 93 926 72 128183 
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